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Me NMMW WM .

Die englische Regierung fordert Vollmacht für über 8 Milliarden Mark . — Energische

Fortführung der englischen Aufrüstung . — Unvergessene Lehren .

Soldaten
, die besten Friedensboten .

as . Berlin . 12 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Das Rätselraten um die Finanzierung der

englischen Aufrüstung ist nunmehr beendet . Im Unter¬

haus hat der Schatzkanzler Neville Chamberlain
erklärt , daß die Regierung den Weg der Rüstungs¬
anleihe gehen wird . Er hat eine Vorlage angekündigt ,
durch die die Regierung ermächtigt werden soll , dabei
bis zum Betrag von 400 Millionen Pfund
zu gehen , das sind nach dem gegenwärtigen Kurs
rund 5 Milliarden Mark , oder , wenn man die innere

englische Kaufkraft berücksichtigt , rund 8 Milliarden
Mark . Die englische Regierung bleibt mit dieser Er¬

mächtigung bei der elastischen Method e , die Auf¬

rüstung den nach ihrer Meinung jeweils bestehenden
Notwendigkeiten anzupassen . Sie läßt sich eine General¬

vollmacht geben , behält sich aber die Mahnahmen im

einzelnen vor . Die Vorlage zeigt , dah England ent¬

schlossen ist , seine Aufrüstung mit aller Energie sortzu -

setzen . Es denkt wohl nicht allein an Europa , sondern
es denkt an die mannigfachen Interessenge¬
biete des Britischen Weltreiches , es denkt

an den Fernen Osten und an den Weg nach dort . Es
will allen Möglichkeiten gewachsen sein . Aus dem Ver¬

lauf des abessinischen Krieges hat England die Lehre

gezogen , dah niemals wieder eine andere Macht im¬

stande sein dürfe , sich über Englands Willen hinwegzu¬
setzen . Das ist in dem englischen Rüstungsweihbuch vom

März vorigen Jahres mit aller Deutlichkeit zum Aus¬

druck gebracht worden . Diese Lehre hat man auch nach
dem Mittelmeerabkommen mit Italien nicht vergessen .

Es ist selbstverständlich , dah in einem englischen
Rüstungsprogramm die Flotte eine hervorragende
Rolle spielt . Der Marineminister , Sir Samuel Hoare ,
hat erst unlängst betont , dah England seine Flotte neu

aufbaue und dah sie die leistungsfähigsten und stärksten

Schiffe erhalten werde . Hand in Hand geht damit der

Ausbau der Flottenstützpunkte . Aber auch der Aus¬

bau der Luftflotte wird mit grohem Nachdruck
gefördert . Sie sollte nach den bisherigen Plänen Ende

März dieses Jahres 123 Geschwader mit 15 000 Front¬
flugzeugen umfassen , nicht eingerechnet 490 Flugzeuge

für die Seefliegerwaffe und Übersee . Es scheint aber ,
als ob man sich mit diesem Programm noch nicht be¬
gnügen wolle und vor allem daran denkt , die jetzt noch
in der Ablieferung begriffenen Flugzeugtypen schleu¬
nigst durch noch leistungsfähigere Maschinen zu ersetzen .
Auch das Heer wird bei der Aufrüstung nicht ver¬
gessen und schliehlich ist es ja nicht unbekannt , dah
England der Organisation der Rüstungs -

industrie seine volle Aufmerksamkeit zuwendet und
die industrielle Mobilisierung energisch vorwärts
treibt . Kurzum , es werden Flotte , Luftwaffe und
Heer auf den Stand einer hochmodernen , starken , jeder¬
zeit schlagkräftigen und im Ernstfall weiter rasch aus¬
baufähigen Landes - und Reichsverteidigung gebracht .
Dah man dabei vor finanziellen Opfern nicht zurück¬
schreckt , zeigt die angekündigte Ermächtigungsvorlage .

über die Finanzierung der Aufrüstung war man sich
lange Zeit nicht einig . Von Finanzkreisen war vorge¬
schlagen worden , auf eine Rüstungsanleihe zu verzichten
und dafür lieber Steuererhöhung vorzunehmen , weil
es nicht angängig sei , in den fetten Jahren Vorschüsse
auf Einnahmen in künftigen mageren Jahren zu be¬

ziehen . Es war außerdem die Befürchtung ausge¬
sprochen worden , dah eine Rüstungsanleihe größeren
Umfanges den Zinsfuß in die Höhe treiben werde , was
den Beginn eines wirtschaftlichen Stillstandes bedeuten

mühte . Diese Befürchtungen werden offenbar von der

englischen Regierung nicht geteilt .

Wenn England jetzt seine Aufrüstung fortsetzt , so ist
das seine Sache . Der Führer hat in seiner großen
Reichstagsrede gesagt , dah jeder Staat allein wissen
muh , was er zu seiner Veiteidigung zu tun hat . Anderer¬

seits aber müssen wir erwarten , dah die Engländer
volles Verständnis dafür aufbringen , wenn das raum¬
politisch viel ungünstiger liegende und durch die Riesen -

Rüstungen der Sowjetunion bedrohte Deutschland alles
tut , um sich zu schützen und die Maßnahmen der Landes¬
verteidigung nachl " die ihm eineinhalb Jahrzehnte
verwehrt waren . ch wir sind der gleichen Ansicht
wie der englische Kriegsminister , der einmal äußerte ,
daß Soldaten die besten Friedensboten und Friedens¬
erhalter sind .

Der jiWitz taoifö Der noMen Warm
.

Über Motril hinaus .

Salamanca , 12 . Febr . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB .) Die Einnahme der Stabt Motril

( 80 Kilometer östlich von Malaga ) durch die nationalen spa¬

nischen Truppen wird jetzt auch offiziell bestätigt . Die Be¬

setzung konnte ohne grohe Schwierigkeiten durchgeführt werden ,

da sich die bolschewistischen Milizionäre mit Waffen und an¬

derem Kriegsmaterial widerstandslos ergaben .

Die siegreichen nationalen Truppen haben ihren Vor¬

marsch im Süden bereits wieder fortgesetzt . Sie be¬

finden sich östlich von Motril aus dem Wege zur Ortschaft

A l b u n o l .

Bei der Einnahme Malagas wurde übrigens auch der

Oberhäuptling der bolschewistischen Milizen von Malaga und

Drahtzieher zahlreicher Ereueltaten , der Vorsitzende der sogen .

Syndikalistischen Partei , der sich „ Prooinzialchef
" nannte und

sich die Würde eines Bürgermeisters von Malaga angemaht

hatte , gefangen genommen .

Vergeblicher Durchbruchsversuch
einer bolschewistischen Kraftwagenkolonne .

Paris , 11 . Febr . Wie Haoas aus Avila meldet , ver¬

suchten am Mittwochnachmittag etwa 20 vollbeladene Last¬

kraftwagen der Bolschewisten , von Arganda kommend , aus
der Etrahe von Valencia nach Madrid durchzubrechen .
Die nationalen Streitkräfte liehen die Wagenkolonne ziemlich
dicht herankommen und gaben dann mit Maschinengewehren
und Gewehren Feuer . Mehrere Wagen blieben auf der Straszc

liegen , die übrigen konnten kehrt machen . Nicht einem der

bolschewistische » Transportautos ist es gelungen , nach Madrid

duUNukommen -

Die Uneinigkeit im Bolschewistenlager .

Salamanca , 12 . Febr . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Aus allen Mitteilungen der bol¬
schewistischen spanischen Sender fpricht die steigende Ner¬
vosität im Lager der Moskauer Söldner¬
schaft . Wie uneinig man im Volschewistenlager ist , geht aus
einem Aufruf des Anarchistenorgans „ Mundo Obrero "

hervor ,
in dem gefordert wird , dah alle diejenigen , „ die sich in Valen¬
cia so tapfer bewähren und auf den Versammlungen und in
den Ministerien das grohe Wort führen , ihre Tapferkeit lieber
in dem zu erwartenden Strahenkamps in Madrid "

bezeigen
sollten .

Der Bolschewistenoorstand von Santander hat , laut
Mitteilung des nationalen Senders in Salamanca , die Be¬
ziehungen

"
zu den baskischen Separatisten ab¬

gebrochen und den Güteraustausch Wischen beiden Pro¬
vinzen eingestellt .

2n Sabadell kam es anlählich einer bolschewistischen
Kundgebung zu schweren und blutigen Schlägereien .
Die Barcelonaer Sowjets haben daraufhin alle Kundgebungen
und politischen Versammlungen verboten . Außerdem ist
nun auch in Barcelona ein sogen . „ Verteidigungsausschuh

"

eingesetzt worden , der „ im Hinblick am mögliche Ereignisse
in naher Zukunft " die Verteidigung des gesamten katalanischen
Gebietes vorbereiten soll .

Die Sitzung des Nichteinmischungs -

Unterausschusses .

London , 11 . Febr . Der Unterausschuß des Nichtein -
mischungsausschusies setzte am Donnerstagvormittag seine Be¬
ratungen über den Kontrollplan für Spanien , und zwar ins¬
besondere über die Flottenkontrolle fort . An den Be¬
ratungen des Ausschusses nahm Botschafter v . Ribbentrop
teil . Der in der gestrigen amtlichen Mitteilung angekündigte
Sonderausschuß zur Beratung der sich aus der Hal¬
tung Portugals ergebenden Lage soll am Freitag zu¬
sammentreten .

Das Gesetz der Leistung .

Im Zeichen des Vierjahresplanes gewinnt auch der
Fragenkreis „ Berufserziehung " eine erhöhte Bedeutung .
Die Erfolge der Arbeitsschlacht konnten schon so weit ge¬
führt werden , daß sich in vielen Bezirken der deutschen
Wirtschaft ein empfindlicher Mangel an Arbeitskräften
bemerkbar machte . Das wird in dem endgültig er¬
neuerten nationalsozialistischen Deutschland nicht mehr
vorstellbar sein , daß irgendwie noch Arbeitskräfte brach
liegen , während an anderen Stellen das Bedürfnis nicht
befriedigt werden kann , und zwar einfach darum
nicht , weil auf dem Gebiet der Berufslenkung und der

Berufserziehung nicht alles geschehen ist , was geschehen
kann .

Im Schlußsatz des Aufrufes , den der Reichsleiter
der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley , und der

Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von
Schirach , gemeinsam erlassen haben , ist das Ziel noch
einmal festgestellt worden , um das es auch in der Be¬

rufserziehung geht : „ Es geht um die Freiheit der
Nation .

" Der 'Reichsberufswettkampf , der

jetzt zum vierten Male in einer großen Kundgebung im
Berliner Sportpalast eröffnet wurde , soll den alljährlich
wiederkehrenden Höhepunkt in der beruflichen Arbeit
der Jugend und in ihrer Verusserziehung darstellen .
Er soll der Ansporn zu gesundem und fruchtbarem Ehr¬
geiz sein , aus dem eine Steigerung der gesamten
Leistungsfähigkeit der Nation erwachsen wird . Es soll
eine Generation heranwachsen , so hat Baldur von

Hchirach gesagt , „ die die Leistung als oberstes und

heiligstes Gesetz ihres Lebens begleitet , die sich nicht zur
Führung durchsetzt durch Geld der Eltern oder Vor¬

rechte der Geburt , sondern durch ihren eigenen inneren
Wert , aus Grund ihrer Leistung , ihres Charakters und

ihrer fachlichen und menschlichen Fähigkeiten .
"

Das ist das Grundgesetz des wahrhaften Sozialismus
überhaupt , nach dem die gesellschaftliche Wertung des

einzelnen unabhängig gemacht wird von materiellen

Dingen , nach dem vielmehr nur die ererbten inneren

Kräfte und Fähigkeiten und der Wille zu ihrem vollen

Einsatz im Dienste der Gemeinschaft den Ausschlag
geben sollen . Die Zukunft der Nation wird dadurch ge¬
sichert , daß sich die Jugend restlos zu diesem Gesetz be¬
kennt und uns damit die Gewähr gibt , daß sie auf
Grund ihrer Selbsterziehung zur höchsten Einsatzbereit¬
schaft , ihres freiwilligen Bekenntnisses zur Leistungs¬
steigerung und auf Grund einer systematischen Berufs¬
erziehung und Berufslenkung fortschreitend Neuland
erobern und uns unabhängiger von den Beschränkungen
machen wird , die uns durch die tatsächlichen Derhält -

nisse innerhalb unseres Lebensraumes auferlegt find .
Unter diesen Gestchtspunkten müssen wir den Reichs¬

berufswettkampf betrachten , um seine ganze gewaltige
Bedeutung zu erkennen . Das herzliche „ Glückauf

" der

ganzen Nation begleitet die 1,8 Millionen jungen
Deutschen beiderlei Geschlechts , die in der Zeit vom 14 .
bis zum 28 . Februar überall in Deutschland berufs¬
weise zum ersten Appell des Reichsberufswettkampfes
antreten , der die örtlichen Sieger ermitteln soll . In
den Tagen vom 1 . bis zum 4 . April findet der Wett¬
kampf eine Fortsetzung in den Gauen , und vom 25 . bis
zum 30 . April kommen die Gausieger im entscheidenden
Wettbewerb zusammen , und hier werden die besten des
Reiches ermittelt , die am 1 . Mai , am nationalen Feier¬
tag der Nation , mit dem Handschlag des Führers den
schönsten Lohn für die beste Leistung erhalten werden .

Die Wettbewerbsbedingungen bieten wirkliche Ge¬
währ dafür , daß tatsächlich die besten diesen höchsten
Lohn erhalten werden . Nicht derjenige kann Sieger
werden , der es nur zu besonderen fachlichen Fähigkeiten
gebracht hat , aber auf Grund seines Charakters und
seiner sonstigen Veranlagung keine Bürgschaft bietet ,
daß er einmal ein besonders wertvolles Mitglied der
Volksgemeinschaft wird . Die charakterliche und sport¬
liche Leistung wird entscheidend mitbewertet . In der
Verusserziehung und im Berufswettkampf ist der lei¬
tende Gedanke , ganze Kerle heranzubilden , die nicht nur
viel können , sondern auch ihr Können ganz für die Ge¬
meinschaft einsetzen wollen , statt es zu zersplittern und
zu verpulvern . Die Abzeichnung der Sphären , in denen
nach der Vereinbarung zwischen Ley und Schirach die
Qualität der Heranwachsenden Jugend gesteigert werden
soll , scheint uns die beste Gewähr des vollen Erfolges
einer Arbeit zu bieten , deren Auswirkungen dem ge¬
samten deutschen Volke zugute kommen und seine Zu¬
kunft auf neue und gesichertere Grundlagen stellen
sollen .

Nach einer Meldung des Berner „ Bund "
fand am Mitt¬

woch bei Muri bei Bern eine Konferenz statt , deren Ziel ge¬
wesen sei , eine Bewegung gegen den Kommunis¬
mus in derSchweiz zu organisieren . Der „ Bund " meldet
noch , daß auch Nationalrat M u s y , der kürzlich über die Be¬
kämpfung des Kommunismus sprach , ebenfalls zugegen war .
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Die PM als Wereiter des MWesOnes .

Errichtung einer „ Zentralstelle für die Durchführung des Vierjahresplanes bei der NSDAP .
"

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat dem Papst
Pius XI . zum Krönungstage seine Glückwünsche telegraphisch
übermittelt .

Reichs schatzmeister Schwarz beauftragt .

Die NSK . meldet : Auf Wunsch des Beauftragten für
den Vierjahresplan Ministerpräsident Generaloberst
Göring und des Stellvertreters des Führers hat Reichs¬
schatzmeister Schwarz die Aufgabe übernommen , in der
Partei , in allen ihren Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bänden die im Interesse des Vierjahresplanes erforderlichen
Mahnahmen in zentraler Weise zu treffen .

Reichsschatzmeister S ch w a r z hat in Durchführung dieser
grohen Aufgabe am 28 . Januar die Schaffung einer Zen¬
tralstelle für die Durchführung des Vier -
jahresplanesbeiderNSDAP ., ihrenEliede -
rungen und angeschlossenen Verbänden ange¬
ordnet . Der Dienstsitz dieser Zentralstelle ist München .
Im einzelnen gliedert sie sich — wie der Reichsschatzmeister in
einer Durchführungsanordnung bestimmt hat — in zwei Ab¬
teilungen . Die eine Abteilung ist eine allgemeine P r L -
fungsstelle für b edarfscheinp flichtige R oh -
st off « und hat insbesondere die Aufgabe , den Schriftwechsel
aller Dienststellen der Partei , ihrer Gliederungen und ange -
schlossonen Verbände in Vierjahresplanfragen mit den staat¬
lichen Dienststellen durchzuführen . Die zweite Abteilung ist
eine,Priisungs stelle für Bauvorhaben , auch für
Projekte , die von der bekannten 4 . Anordnung über den Vier -
jahresplan nicht berührt werden .

Die Zentralstelle bildet auch die Spitze sämtlicher
Dienststellen der Partei , ihrer Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände , welche in der einschlägigen Weife mit
der Durchführung des Vierjahresplanes befaßt sind .

Vorarbeiten der Partei .

„ Der Reichsschatzmeister hat schon lange vor Erlaß der ein¬
schlägigen reichsgesetzlichen Bestimmungen Mahnahmen ver¬
anlagt , um die heimische Werkstofferzeugunq zu
fördern . Ende 1933 hat er durch di « Reichszeugmeisterei
die Industrie aufgefordert , eingehend « . Versuche für die Her¬
stellung von parteiamtlichen Geweben mit Zellwolle -

Der Führer im Verwattungs -

neubau der NSDAP .

Übergabe des Hauses an Reichsschatzmeister Schwarz .

München , 11 . Febr . Der Führer übergab , wie die Natio¬
nalsozialistische Parteikorrespondenz meldet , am Donnerstag¬
mittag dem Reichsschatzmeister Schwarz den Verwal¬
tungsneubau der NSDAP , am Königlichen Platz ,
einen der beiden Führeibauten , und führte ihn in seine neuen
Amtsräume ein .

Bei dieser ersten Besichtigung des Verwaltungsneubaues
nach seiner endgültigen Fertigstellung übernahmen gemeinsam
mit dem Reichsschatzmeister Frau Troost , die Witwe des
genialen Schöpfers der Münchener Parteibauten , und Prof .
Gall , der Leiter des Ateliers Troost , die Führung . Nach¬
dem der Führer längere Zeit in dem in deutschem Marmor
eingefaßten Lichthof verweilt hatte , besichtigte er eingehend
die Zentralkartei der NSDAP ., wo ihm der Wteilungsleiter
die anwesenden 82 Mitarbeiter meldete . Der Weg führte durch
die Reihen der hier aufgestellten Panzerschränke , die ein an¬
schauliches Bild von der Größe » des Mitgliederbestandes der
NSDAP ., aber auch von der Gewissenhaftigkeit der
bis ins Kleinste durchdachten Organisation
ihrer Verwaltung geben . Auch die im Kellergeschoß unter¬
gebrachten riesigen Säle mit Aktenschränken wurden eingehend
besichtigt .

Der Führer verweilte dann noch längere Zeit in dem
seiner Vollendung entaegengehenden Führerneubau , der
zusammen mit dem Verwaltungsgebäude und der Ewigen
Wache dem Königlichen Platz sein monumentales Ge¬
präge gibt .

Einer , der nicht verstehen will !

Der französische Kolonialminister und die deutsche « Kolonial¬

forderungen .

Paris , 11 . Febr . Der französische Kolonialminister
Marius M out et äußerte sich gegenüber einem Vertreter der
politischen Wochenschrift „ Vu " über -die Kolonialforderungen
Deutschlands . Zwei Arten von Jnteresien könnten , so betonte
der Minister , Deutschland dazu veranlassen , Kolonien zu for¬
dern : Einmal wirtschaftliche Gründe und zum an¬
deren Fragen der Ansiedlungspolitik .

Auf eine Frage des Berichterstatters , ob Deutschland wirt¬
schaftliche Beftittngung finden könne , ohne selbst Kolonien zu
besitzen , erwiderte der Kolonialminister : „ Aber selbstverständ¬
lich

"
. Man brauche nur an Amerika zu denken , das die größte

Automobilindustrie der Welt habe und keinen Gummi besitze ;
für Frankreich gelte dasselbe hinsichtlich des Petroleums . Die
Notwendigkeit , Kolonien für rein wirtschaftliche Bedürfnisse zu
besitzen , sei eine Theorie aber keine Wirklichkeit . Auch die
Frage Oer Ansiedlung halte einer genauen Prüfung nicht stand .
Diese Frage sei sehr einfach und müsse lauten : „ Kann Deutsch¬
land durch die Ansiedlung eines zahlenmäßig angemessenen
Teiles seiner Bevölkerung in Kolonien im Inland selbst etwas
Luft schaffen ? " Die Erfahrung habe gelehrt , daß dies ein
Märchen sei .

Die Kolonialfrage , so erklärte der französische Kolonial¬
minister zusammenfassend , könne nicht Gegenstand rein euro¬
päischer Verhandlungen sein . Die Kolonialbevölkerung gehöre
weder den einen noch den anderen und man könne ste nicht
auf einem europäischen Kongreß wie Figuren auf dem Schach¬
brett versetzen .

<•

Wie Werzeugend diese Worte aus dem Munde des Ver -
" ? kers eines mit Kolonien so gesättigten Staates , wie Frank¬
reich , klingen . Die deutsche Antwort hat Dr . Schacht in seiner
o/ " utturter Rede mit der Bemerkung , warum denn die Kolo -
malmachte „ an . ihren Besitzungen , wenn sie sinn - und nutzlos
Md , so zah festhalten , vorweggenommen . Wenn man den
ersten Terl der Erklärung Mouteis somit als eine böswillige
Verkennung der wirklichen Lage bezeichnen muß , so kann man
den Schlug nur als schlechten Witz empfinden . Ganz in dem
humanen Ton , der von Paris in Erbpacht genommen ist , er¬
klärt der Herr Kolonialminister , daß man Kolonien nicht ein¬
fach weggeben dürfe ohne die farbige Bevölkerung zu fragen .
Hat man in Versailles etwa danach gefragt ? Aber bei
Herrn Moutet sehen die Dinge nach der Mahlzeit auch anders
ass wie vorher

b e i m i s ch u n g zu machen , um die Brauchbarkeit .des deut¬
schen Werkstoffes für diesen Zweck festzustellen . Eine weitere
Möglichkeit , den Verbrauch ausländischer Spinnfasern zu ver¬
ringern , sah er in der Beimischung von Raufwolle . Bereits
im Mai 1934 wurde von der Reichszeugmeisterei beim Reichs¬
wirtschaftsministerium der Antrag gegellt , alle Vorräte an
Texttlrohstoffen zu erfassen und außerdem Abfallprodukte
jeder Art zu sammeln und dem Verbrauch wieder zuzuführen .
Ferner ließ der Reichsschatzmeister im Juli 1934 beantragen ,
für sämtliche Gewebe aus Wolle oder Baumwolle für Beklei¬
dungsstücke einen Beimischungszwang von Zell¬
wolle gesetzlich vorzuschreiben . Ebenfalls vor der reichs¬
gesetzlichen Regelung durch die Anordnung „ Z . V . 4 " über die
Stellen vom 3 . August 1936 — Deutscher Reichsanzeiger
Spinnstoffzusammensetzung von Waten für öffentliche
Nr . 182 vom 7 . August 1936 — wurden vom 27 . Oktober 1934
ab di « Herstellungsoorschriften der Reichszeugmeisterei
laufend auf Beimischung von Zellwolle oder Kunstseide um¬
gestellt .

Aber nicht nur auf dem Gebiet der Textilwirtschaft ist
der Reichsschatzmeister hinsichtlich der Verwendung deutscher
Werkstoffe beispielgebend vorangegangen , sondern auch ebenso
auf dem Gebiete der Metallverarbeitung . Schon
1934 wurden die Metallwarenfabriken und Metallverede¬
lungsanstalten aufgefordert , Versuche in Austausch -
Werkstoffen durchzuführen . Diese Maßnahmen zur Prü¬
fung und Verwertung auch zahlreicher weiterer inländischer
Werkstoffe bilden heute bereits einen wertvollen Beitrag zur
Lösung zahlreicher Produktionsfragen .

In so außerordentlich planmäßiger Arbeit hat die Partei
bereits srühzeitig Maßnahmen , die im Rahmen der Neuord¬
nung der deutschen Volkswirtschaft zu immer größerer Bedeu¬
tung gelangen , vorbereitet und durchgefühtt .

"

Sowohl die Vorbereitung wie die Durchführung dieses
außerordentlich umfassenden Einsatzes der Pattei im Sinne
der Forderungen , die jetzt an die deutsche Wirtschaft über¬
haupt gestellt werden , können als ein Vorbild bezeichnet
werden , als das die Partei sich auch hier dem deutschen Volk
zeigte .

Göring fährt nach Polen .

Jagdeinladuug des Staatspräsidenten Moscicki .
Berlin , 11 . Febr . Ministerpräfid - n : Generaloberst Göring

wird einer Einladung des polnisch : « Staatspräsidenten
Exzellenz Moscicki zur Staatsjagd in Bialo -
w i e z e Folge leisten und sich Anfang nächster Woche nach
Polen begeben .

von Ribbentrop bei Viscount Halifar .

Loudon , 11 . Febr . Botschafter von Ribbentrop
suchte am Donnerstagnachmittag Lordflegelbewahrer
Viscount Halifax , der den Außenminister Eden während
seines Urlaubs vertritt , im Autzenamt auf . In einer zwei¬
stündigen Unterredung besprach er mit ihm die verschiedenen
Fragen , di « das Interesse beider Länder berühren .

♦

Der finnische Außenminister Holsti wird am Freitag¬
morgen von seiner Reise nach Moskau in Helsinki zurücker¬
wartet . Die finnische Presse hält in Erwartung der Rückkehr
des Außenministers noch mit jeder eigenen Stellungnahme zu
dem Moskauer Besuch zurück .

*

Auf Veranlassung des britischen Kolonialministeriums er¬
folgte die Amtsenthebung von zwei italienfreund¬
lichen Professoren aus Malta . In der römischen
Presse wird das mit sichtlicher Verstimmung kommentiert .
„ Tribuna " erklärt , es handele sich um zwei hervorragende
Persönlichkeiten , die sowohl dank ihrer Eharaktereigenschaften
als wegen ihrer wissenschaftlichen Fähigkeiten dem kulturellen
Leben Maltas und vor allem der Malteser Hochschuljugend
wertvolle Dienste geleistet haben . Das britische Kolonial¬
ministerium tue daher sehr übel daran , solche Männer zu ent¬

fernen . Erneut werde damit bewiesen , daß London wenig Ge¬

wicht auf die verhängnisvollen Folgen einer ungerechten anti -

italienischen Politik lege .

Dem Vorbild Englands folgend , machen sich in R u m ä -

n i en Bestrebungen geltend , die Zivilbevölkerung mit Gas¬
masken auszurüsten . So sind z. B . alle Staatsbeamten und

die Beamten der Prioatunternchmungen , Männer und

Frauen , verpflichtet , eine Gasmaske zu besitzen . Kürzlich hat
das Gesundheitsministerium bekanntgegeben , daß es wünschens -

i wert wäre , wenn alle rumänischen Staatsbürger mit Eas -

. masken ausgestattet würden . In diesem Zusammenhang ge -

। roinnt die Nachricht an Bedeutung , daß die rumänische Flug¬
zeugfabrik „ Set " in nächster Zeit auch Gasmasken herstellen
werde .

*

Dem türkischen Ministerrat wurde eine Abänderung des

Wehrpflichtgesetzes vorgelegt , die eine Ausdehnung der Wehr¬

pflicht für alle türkischen Männer im Falle einer Mobil¬

machung int Alter vonl6bis65Jahren vorsieht . Bisher
wurden nur die Männer von 20 bis 45 Jahren von der Wchr -

pflicht erfaßt . Eine weitere Neuerung des Wehrgesetzes be -

stcht darin , daß nun auch die türkischen Frauen im

Alter von 16 bis 65 Jahren durch das Gesetz in das System
der Landesverteidigung einbezogen weiden . Einzelheiten über

den geplanten Einsatz der Frau sind noch nicht festgelegt . In

Frage kommt Dienst hinter der Front , im Transportwesen ,
Luftschutz , Kriegsmittelerzeugung und Krankenpflege . An

vielen Orten der Türkei erhält neuerdings die weibliche

Schuljugend schon eine vormilitärische Ausbildung mit der

Waffe .
"

♦

In Honduras soll , Reuter zufolge , eine Revolution

ausgebrochen sein . Die revolutionären Generale Josö Benito

M en d oza und Augusto Almendares seien mit einer

Zahl führender Politiker verhaftet worden . Die Generäle

sollen die Absicht gehabt haben , den Flughafen und die Flug¬

zeuge in der Hauptstadt in Brand zu setzen .

Deutschland mutz Kinderland werden .

Großkundgebung des Bundes der Kinderreichen gemeinsam mit der DAF . und HI ,

Haupychnftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hanptschriftleiterr : Aart Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Katl Heiiq Kitts ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Hande !
und G « verbe : Willi Pempel ; für Umgebung , prvvinznachrichten and den

Sportteil : Heinz Lenha rdt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Lttzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in wierbadyr .
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Gesamtiercung :

Die Forderung des Lastenausgleichs .

Berlin , 11 . Febr . In der Deutschlandhalle fand am
Donnerstagabend eine vom Reichsbund der Kinder¬
reichen gemeinsam mit der Deutschen Arbeitsfront und der
Hitlerjugend veranstaltete Großkundgebung statt , um die
weiteste Öffentlichkeit mit der Aufklärungsarbeit des Reichs¬
bundes vertraut zu machen . Ein besonderes Gepräge erhielt
diese Versammlung durch die Auswahl der Redner — es
sprachen außerdem Reichsbundesleiter Stüwe noch Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley , Reichsjugendführer Baldur
von Schirach und der Leiter des Rassenpolitischen Amtes
der NSDAP . Dr . Walter Groß — sowie durch die Teil - '

nähme der Kindergruppe des Reichsbundes . An der von
20 000 Menschen besuchten Veranstaltung nahmen als Ehren -

ß zahlreiche Vertreter von Staat und Partei , Wehrmacht ,
jsarbeitsdienst , Deutsche Arbettsfront , Hitlerjugend und

BdM . teil .
Nach dem Fahneneinmarsch eröffnete der Bundesleiter

SS .- Sturmbannführer Stüwe die Großkundgebung . Er
betonte , unsere völkische Zukunft liege in gesunden , frohen
deutschen Kindern . Erbgesunde , opferwillige deutsche Mütter
trügen das ewige Deutschland . Wachsen müs ' e unser
Volk , denn .was nicht wachse , trage den biolo -

gischenTodeskeiminsich . Ein wachsendes Volk aber
überwinde alles . Jeder einzelne von uns , jede deutsche Frau
müsse es wissen : Nur wenn unser Volk auf der Grundlage
einer tiefen sittlichen Erneuerung wieder in Ehe und
reichen Kindersegen die höchste völkische
Pflicht und den wahren Lebensinhalt sehe , werden wir ein

tausendjähriges Reich haben , wird die gewaltige Leistung
unserer Zeit nicht umsonst gewesen sein .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches Baldur von
Schi rach nannte die Kinderreichen die treuesten und fana -

tischsten Verbündeten der Jugendführer und - führe rinnen .
Das Werk der nationalsozialistischen Jugendbewegung wäre
ohne die Mitarbeit und ohne den unbeirrbaren Glauben der
deutschen Elternschaft undenkbar . Ohne di « tätige Unter¬
stützung und ohne das Vertrauen der Väter und Mütter
wäre die Jugendbewegung Adolf Hitlers niemals in Marsch
gesetzt worden .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley betonte in seiner
Rede , daß die Lösung der sozialen Fragen , di « eine wesent¬
liche Voraussetzung für die Erhaltung und die Stärkung
unseres völkischen Bestandes sei , vor allem von der Lösung
der Raumfrage abhänge . Das deutsche Volk brauche
Raum nicht aus machtpolitichen , sondern aus volks¬
politischen Gründen . Darum sei auch dieses Ver¬
langen keineswegs ein gefahrdrohendes Machtstreben , als das
es mitunter hingestellt werd « . Ein weiteres Erfordernis fei
das Vorhandensein gesunden und ausreichenden Wohn¬
raumes , der sich nicht nur auf Siedlungen zu erstrecken
brauche , sondern der wohl auch in Mietwohnungen zu finden
fein könne . Außerdem aber gelte es , denBildungsgang
in eine Form zu bringen , die es ermögliche , daß der junge
Mann spätestens mit 24 Jahren eine Familie
gründen könne .

Auch auf das Problem der unehelichen Kinder
ging Dr . Ley ein . - Wir seien früher daran gewöhnt worden ,
so erklärte er , das uneheliche Kind schlechter zu stellen als das
eheliche . Das sei ein unmögliches Vorurteil einer ver¬

gangenen Zeit . Man muß , so betonte der Reichsorganisa¬
tionsleiter , jeder unverheirateten Mutter , die aus

natürlichen Instinkten einem Kind das Leben gab , den -

selb en Schutz und dieselbe Ehre gewähren wie

jeder anderenMutter .
Der Letter des Rassenpolitischen Amte « der NSDAP .,

Dr . Walther Groß , erläuterte die bevölkerungspolitischen
Gesichtspunkte , die die NSDAP , dem deutschen Volke gebracht
hat . Wer Kultur erhalten , wer einen Staat in die Ewigkeit
gründen wolle , der müsse zuerst pflegen , erhalten und mehren ,
was Grundlage und Urquell allen irdischen Lebens ist : das
Blut des Volkes , das Volk selbst . In der Systemzeit habe
man nicht sehen wollen , daß bereits seit 187 6 der Rück¬

gang der Geburten ununterbrochen anhielt ,
daß die öffentliche Meinung , die Sozialordnung , die gesell¬
schaftliche Schichtung familien - und kinderfeindlich geworden
war . Der Mann und die Frau , die ihrem Volk Kinder

schenkten , wurden wirtschaftlich bestraft , in ihrem Fortkom¬
men behindert , sie wurden Gegenstand des Spottes . Im

Augenblick der Machtübernahme habe im deutschen Volk der

Kampf gegen den Niedergang begonnen . Das deutsche Volk
habe gelernt , sein « biologische Sage ernst zu scheu und ernst
zu nehmen . Es habe die großen rassischen Gefahren des

Einbruches fremden Blutes und des An¬

schwellens krankhafter Erbanlagen ernannt .
Adolf Hitler sei der erste Staatsmann , der es gewagt habe ,
diesen Tatsachen ins Auge zu sehen . Die nationalsMalisttsche
Bevölkerungspolitik beginne den Kampf gegen den Geburten¬

rückgang nicht unter materiellen Gesichtspunkten , sondern in
der Frage der inneren Haltung des Volkes .

Dr . Groß ging dann auf die Forderung des
Lastenausgleiches ein und betonte , wie schon früher ,
die Notwendigkeit , daß Lohn und Gchalt für den Normal¬

bestand einer Familie mit vier Kindern ausreichen sollten ,
daß dieses Normaleinkommen aber nicht für Einzelgänger
bestimmt fei .

Der Reichsbund der Ainderreichen fei ein lebendiges
Mahnmal des Willens , der die Zukunft des ganzen Volkes
fein müsse . Deutschland , so schloß Dr . Groß , muß
Kinderland werden ! Deutschland muß mächtiger
werden im Strom des Blutes , der in die Zukunft weist . Schon
ist der Niedergang der Geburtenziffer zum
Stehen gebracht , aber das kann nur ein Anfang fein .
Noch längst ist die Gefahr nicht gebannt , fehlen doch heute
im Jahr allein 15 v . H ., um allein den Bestand zu erhalten .
Am End « des nationalsozialistischen Aufbaues solle nicht nur
der starke Staat von heute stehen , sondern zugleich auch das
große Volk von morgen .
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Der Führer in der Philharmonie .

In der Berliner Philharmonie fand unter der Leitung von Wilhelm Furtwängler ein Konzert zu¬

gunsten des Winterhilfswerks statt , zu dem der Führer , Ministerpräsident Göring und Frau und

Reichsminister Dr . Goebbels erschienen waren . — Unser Bild zeigt die Ehrenloge ( von rechts nach

links ) : Ministerpräsident Hermann Göring , Reichsminister Dr . Joseph E o e b b e l s , der Führer

und Frau Emmy Göring . ( Pressephoto , K . )

WO KWeWg des W * in Polen.

Zweifel an den freundschaftlichen und friedlichen Versicherungen Prags

Bühne und Schrifttum . Als neuer Leiter des Flens¬
burger Grenzlandtheaters wurde Intendant Rolf Z i e g -
l e r verpflichtet . Rolf Ziegler steht seit zwei Jahren an der
Spitze der Vereinigten Theater Gladbach - Rheydt . — Rudolf
Wagner - Regeny hat die Komposition des von der
Berliner Stnatsoper in Auftrag gegebenen Balletts „ Der
zerbrochene Krug

" beendet . Die Uraufführung findet im
April in der choreographischen Einstudierung von Lizzie
M a u d r i ck statt

Flugzeugabsturz im Schneetreiben

über Berlin .

Berlin , 12 . Febr . Gestern mittag gegen 12 Uhr flog
an der Ecke See - und Müllerstratze ein Reiseflugzeug der

Luftwaffe , das sich auf dem Wege von Stargard nach Jüter¬

bog befand , bei starkem Schneetreiben gegen eine Hoch¬
spannungsleitung , stürzte ab und geriet in Brand . Die

fünfköpfige Besatzung fand den Tod . Es waren
dies : Diplom - Ingenieur Koller , die Flugzeugführer
Schulze und H a j o k, der Obergefreite K r e t s ch e l und
der Gefreite K u k l i n s k i . Durch ein herabfallendes
Starkstromkabel wurden fünf Personen verletzt .

Japans neues Kabinett kürzt den

Staatshaushalt .

Rüstungsausgaben weiterhin 50 v . H . des Eesamtetats .

Tokio , 12 . Febr . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des

DRB .) Das neue japanische Kabinett hat auf Vorschlag
des Finanzministers P u k i einer Kürzung des Staats -

haushaltsumrundSv . H . zugestimmt , so dah der neue

Haushalt 2,765 Milliarden gegenüber 3,038 Milliarden des

letzten Kabinetts Hirota beträgt . Am Wehrhaushalt
sind nur geringfügige Kürzungen vorgenommen worden , so
datz er wie bisher etwa 50 % des gesamten
Haushaltsbetrages ausmacht .

Zugleich mit den Abstrichen hat das Kabinett eine

wesentliche Verminderung der von der Hirota -

Regierung auf Gegenstände des täglichen Bedarfs gelegten
Steuern vorgenommen und Matznahmen beschlossen , die
ein Anziehen der Preise verhindern sollen .

Die Einberufung des Reichstages ist nunmehr auf den
15 . Febr . festgesetzt worden . Politische Kreise erwarten , daß
nach der Haushaltskürzung eine Verständigung zwischen Re¬

gierung und Parteien möglich sei , betonen jedoch , datz das
Kabinett zur Auflösung des Reichstages entschlossen sei , falls
die Parteien neue Schwierigkeiten machen sollten .

Grund auf verlogene und polenfeindlrche
Buch Sebas mit einer vom jetzigen Leiter der tschechoslo¬

wakischen Autzenpolitik unterzeichneten Einleitung versehen

ist . Die polnische Öffentlichkeit verlange eine Antwort aus die

klar formulierte Frage , wie man das polenfeindliche politische
Programm zu verstehen habe , das hinter dem « chleier der

tschechoslowakischen Beteuerungen der „ slawischen Biuverllch -

keit "
auftauche , und was die phantastischen Gedanken Sebas

über territoriale Änderungen bedeuteten .

Die Anfrage schlietzt wörtlich : „ Soll man den freund¬

schaftlichen , friedlichen Versicherungen der Tschechoslowakei

glauben , die in feierlichen Erklärungen der Leiter des tschecho¬

slowakischen Staates über ihr Bestreben nach freundlichen und

guten Beziehungen zu Polen zu hören sind — oder besitzen ihre

Worte keinerlei Wert und haben wir ihre eigentlichen Ten¬

denzen so zu verstehen , wie sie im Buche des Gesandten Seba

und unter Gegenzeichnung des tschechoslowakischen Augen¬

ministers formuliert sind ? "

Polnischer Schriftsteller

schickt tschechoslowakischen Orden zurück .

Warschau , 11 . Febr . Einer der Vorkämpfer für eine

Verständigung zwischen Polen und der Tschechoslowakei , der der

rechten Opposition angehörende Schriftsteller Adolf

Nowaczynski , teilt in der Tagespresse in einem vfsenen

Brief mit , datz er dem tschechoslowakischen Gesandten in War¬

schau den Orden vom Weitzen Löwen zuruck geschickt

habe . Der Orden war ihm von der Tschechoslowakei zum Dank

für die Verdienste verliehen worden , die er sich um eine Ver¬

ständigung zwischen beiden Ländern erworben hatte , Nowac¬

zynski führt zur Begründung seines Entschlusses das bekannte ,
stark gegen Polen gerichtete Buch von Seba an und hebt her¬

vor , datz es die amtliche Billigung Prags gefunden habe .

Arbeiterpartei kündigt schärfste Opposition an .

London , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Die englischen

Morqenzeitungen berichten in großer Aufmachung über die

Absicht der Regierung , eine ^ 400 -Millionen -Pfund -Anleihe für

Verteidigungszwecke aufzulegen . Der politische Korrespondent
des „ Daily

'
Telegraph

" nennt den Schritt der Regierung eine

völlige Überraschung , vor allem , was die Höhe der Anleihe

anbetreffe . In Westminster habe man damit gerechnet , dag

die Anleihe 250 Millionen Pfund nicht übersteigen werde . Die

Interpellation im Sejm .

Warschau , 11 . Febr . 2m Sejm richtete am Donnerstag
der Abgeordnete W a l e w s k i eine Anfrage an den Autzen

'-

minister , die das viel erörterte Buch des tschechoslowakischen
x Gesandten Seba zum Gegenstand hatte . 2n der Anfrage

heißt es , Seba sei ein sehr naher Mitarbeiter des

Alterspräsidenten Masaryk , Vertrauensmann des

gegenwärtigen Staatspräsidenten B e n e s ch und ehemaliger
Generalsekretär der tschechisch -nationalen Sozialisten . Das mit

einem Preis der Stadt Prag ausgezeichnete und mit einem
Vorwort des tschechoslowakischen Äutzenministers , K r o f t a ,
versehene Buch enthalte nicht nur eine tendenziöse und wahr¬
heitswidrige Darstellung einer Reihe historischer Ereignisse , die
mit dem Kampfe Polens um seine Unabhängigkeit und mit

seinen staatlichen Grenzen zusammenhängen , sondern es formu¬
liere ein Programm einer den Interessen
Polens feindlichen tschechoslowakischen Poli¬
tik . Die Tendenzen der tschechoslowakischen Politik , die sich
in dem Streben nach einer gemeinsamen Grenze mit der Sow¬

jetunion ausdrückten , hätten in dem Buch Sebas ihren vollen
Ausdruck gefunden . Die Tatsache , datz Außenminister Krofta
eine derartige Arbeit mit einem Vorwort versehen habe ,
scheine eine offizielle Anerkennung dieses Programms zu sein .
Weiter heißt es in der Anfrage des . polnischen Abgeordneten ,
man sei seit langem Zeuge der einzelnen Etappen der im Buche
Sebas entwickelten tschechoslowakischen Politik . Als solche
Etappen nennt der Abgeordnete : „ Die antipolnische
Tätigkeit der tschechoslowakischen Delegierten in Ver -

U sailles , die den Zusammenschluß der polnischen Gebiete in
einen Staat verhindern wollten "

, „ den tschechoslowakischen '

Überfall auf Polen im 2anuar 1919 “
, „ die Verhinderung von

Munitionstransporten nach Polen während des Bolsche -

wistenkrieges 1920 “
, „die unfreundliche Haltung der Tschechen

auf der Konferenz des Obersten Rates der Entente und in

Spa
"

, „die dauernden Verletzungen des polnifch - tfchechoslo -

wakifchen Vertrages von 1925 und die Bedrückung der

polnischen Minderheiten in der Tschechoslowakei
"

.
Endlich habe die Tschechoslowakei auf ihrem Gebiet die „ um -

i stürzlerische , gegen den polnischen Staat gerichtete terroristische
Tätigkeit der ukrainischen Organisation geduldet und unter¬

stützt
"

. Unter Berücksichtigung dieser Momente bedeute das

Buch Sebas mit seinem amtlichen Vorwort keine Über -

F raschung , „ sondern nur eine Bestätigung und Wieder¬

holung eines bekannten polenfeindlichen
k . Programms in brutaler Offenheit

"
.

Der Abgeordnete Walewski erklärt dann , er sei weit da¬

von entfernt , diesen tschechoslowakischen revisionistischen Ten¬

denzen und Ansprüchen angesichts der realen politischen Kräfte¬

verhältnisse in diesen Teilen Europas größere Bedeutung
U zuzuschreiben , aber er wünsche den polnischen Außenminister

zu fragen , wie dieser die Tatsache einschätze , daß das „ von

wir näher hinhorchten , war neben Kleist und Hamsun uno

Schiller und den andern in dieser Auslese eben noch George ,
den wir hörten und der sich offenbarte : in der V i t a l r t a t

der schöpferischen Kraft und in der Weichheit
des Herzens — und dies alles in einfachen Mitteln .

Alles spielte auf der Stirne , in ihrer Breit - oder Steil¬

falte . Die Hände gingen gelegentlich sachte neben dem Manu¬

skript mit . Einmal wo Fitzlaff in der „ Urwaldge -

schichte
" von Stof fr egen den tödlichen Streich tut ,

schlugen die Knöchel auf den Tisch und dann war eine Se¬

kunde Stille . George spricht das Verbindende schnell ,
objektiv , wie nebenher , und erzielt gerade damit wie in

Hebels „ Unverhofftem Wiedersehen " eine un¬

geahnte Wirkung . Dann setzt ein ritardando ein . Er macht
eine Fermate . Er s i n g t das Nachtwächterlied und er
trommelt im Vers einen Schlachtgesang ( in Schillers nicht
sonderlich bekanntem Gedicht „ Die Schlacht

"
, das mit

wechselndem Metrum besondere Schwierigkeit der Darstellung
macht ) . Er stiert einmal , wo Fitzlaff besoffen im Ustterstand
hockt . Er lächelt gelegentlich in sich hinein . Wirklich , das
war alles : kein Pathos , keine Manier sonst . Er hebt ein
klein wenig die Stimme , sie wird hart oder weich — das
waren die Mittel .

Und doch : es genügte , um den Kern einer Erzählung
farbig und wesentlich festzuhalten und hinzustellen , die Ge¬
stalt plastisch zu formen und sichtbar zu machen . ( Fitzlaff ,
den Hermesbauer , die alte Verlobte , alle die Gestalten tn

Schmitthenners „ Friede auf Erden “
, den Reiter

in Kleists Anekdote , Richthofen in Udets

„ Fliegererlebnis "
.) Die Grundkräfte des George -

schen Wesens taten sich auf : V i t a I i t ä t in jagendem Zwie¬
gespräch zwischen Wirt und Reiter und im Reiter selbst . Das
war George selbst der den drei Franzosen , voll Lebens¬

glauben und unerschütterlicher Dollsaftigkeit unbekümmert und

überlegen entgegenritt . Hei , ging hier Kraft und llbcr -

schaum und Selbstvertrauen in unser aller Herz . Und wie

weich und edel ist dieses Herz , das eben noch das Tierhafte ,

Heinrich George lieft .

Auf Einladung der hiesigen NS .- Kulturgemeinde
und mit Einführung durch Kreispresseamtsleiter
Schneider las gestern abend im Kasinosaal der

Staatsschauspieler Heinrich George ( Berlin ) aus
Werken von Schiller , Kleist u . a .

Wir haben , so oft wir den Staatsschauspieler Heinrich

George sahen , immer den Eindruck einer schöpferischen Vitali¬
tät gehabt . Unvergeßlich bleiben uns seine starken , echten ,
aus einem tiefen Erleben kommenden Mittel des Ausdrucks .
Er gab im „ Nobelpreis

" dem Leutnantsohn eine Ohrfeige
( keinen Theaterstreich !) — und das war eine Erschütterung .
Er gab demselben Leutnantsohn , als er seinen 2rrtum ein «

gefeben hatte , dieselbe Ohrfeige — und das war eine Ehren¬

rettung , Liebeserklärung und ein Widerruf zugleich . Und

als er ihm dreimal auf die Schulter klopfte , unnachahmlich ,
ohne Geste , da war das fo groß , datz es uns ans Herz riß .
Genau so , wie wenn er mit Weisungen über die Jugend¬

freundschaft redete und ihm , dem apfelgesunden , knuppeligen ,
hausbackenen Götz die ( echten ) Tränen die Wangen herunter¬

liefen , oder wenn er starb . Da stockte auf dem weiten Burg¬

hof in Heidelberg jedes Herz — und nur der Abendwind

wagte zu rauschen . Von der Vitalität zu den leisen , wahren ,
unsentimentalen Offenbarungen eines weichen Herzens :

das war uns der Schauspieler George .

Wie wird der vortragende George sein ? Es ist ein

Unterschied , das Wort des Dichters in der Rolle und mit dem

Ausdruck der Gebärde an das Herz des Zuschauers zu

bringen und ein anderes , den entsagenden Dienst am Wort

ohne das „ Schau - Spiel
"

zu pflegen und nur von innen her

zu wirken . Und so war , gleich uns , der vollbesetzte Saal des

Kasinos gespannt auf den Rezitator George .

Es schien uns , als ob die Stücke , die er las , nad ) einem

Gesichtspunkt zusammengestellt wären . Das lyrisch « Liebes -

• rteben und das Heldische im Leben und Sterben . Und wenn
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Abgeordneten hätten die Ankündigung jedoch als Anzeichen
dafür hingenommen , daß , wenn das Rüstungsprogramm erst
beendet wäre , es auch allen Verteidigungsnotwendigkeiten
entsprechen würde und die Lasten des Steuerzahlers nicht be¬
deutend erhöht zu werden brauchten . Eine nicht allzu große
Steuererhöhung werde allerdings für unumgänglich gehalten .
Die Abgeordneten rechneten jedoch damit , daß die Einkommens¬

steuer von 4 Schilling 9 Pence auf 5 Schilling je Pfund Ein¬
kommen erhöht werden würde . Weiter heißt es , daß die

Rüstungsausgaben im kommenden Finanzjahr etwa 170 Mil¬
lionen Pfund ausmachen würden . Nehme man das fünfmal

*
und rechne dazu die Anleihe mit 400 Millionen Pfund , so
dürfte das Rüstungsprogramm in der fünfjährigen Periode
1200 Millionen Pfund kosten .

Der politische Korrespondent der „ Morning Post
"

schreibt ,
daß die Summe von 400 Millionen Pfund keineswegs die

Kosten des Verteidigungsprogramms darstelle . Es fei die

Höchstsumme , bis zu der die Regieruna im Lause der nächsten
fünf Jahre Anleihen aufnehmen könnte . Er weist ferner , wie

auch der politische
'

Korrespondent des -„Daily Telegraph
"

, auf
die Tatsache hin , datz die Anleihe nicht mit einem Male , sondern

je nach Bedarf in Anspruch genommen werde .

Der politische Korrespondent des sozialistischen „ Daily

Herald
" kommt zu einer ' noch höheren Endsumme für die

Durchführung des Rüstungsprogramms . Er rechnet , daß aus

Haushaltsmitteln im Laufe der nächsten 5 Jahre je 200 Mil¬

lionen Pfund für Rüftungszwecke genommen werden würden ,

wozu dann die Anleihe von 400 Millionen Pfund trete , fodatz

insgesamt 1,4 Milliarden Pfund für Rüstungen aufgewendet
werden würden . Das würde bedeuten , daß jeder Ein¬

wohner in Trotz britannien 30 Pfund für

Rüstungszwecke opfern mützte . Die Regierung habe

sich nicht einseitig auf Anleiheaufnahmen oder Steuer¬

erhöhungen festgelegt . Sie werde vielmehr beides tun , denn

um die jährlichen 200 Millionen Pfund aus Haushaltsmitteln

aufbringen zu können , fei eine Steuererhöhung nicht zu um -

gchen . Der parlamentarische Vollzugsausschuß der Arbeiter¬

partei , der sofort einberufen worden sei , habe diese Politik

abgelehnt . Die Arbeiterpartei werde sie aufs

schärfste bekämpfen . — Der Wirtschaftskorrespondent
des Blattes nennt die Maßnahme der Regierung eine Infla¬
tion in schlechtestem Sinne des Wortes .

das Leben und feine Last so Schwernehmende , das Harte , das

Tragische , das Überschäumende hingehauen hatte . Schlicht
und warm und im Wahren einfühlend wird er Künder

unverbrüchlicher stiller Liebe ( Knut Hamsuns „ Vikto¬
ria "

) und der Kraft der Treue . So groß und gewaltig
kann nur das Einfache wirken .

Und so sehr dies alles George war , es war doch jeweils

auch der Dichter und jedesmal war er anders . Die Struktur
einer Kleißschen Erzählung z. B . Ihre Elemente , ihr Auf¬
bau , wie sie anhebt , aufsteigt , gipfelt ( „ Außerordentliches
Beispiel von Mutterliebe bei einem wilden Tiere "

) , das Er¬

zählende ( Anekdote aus dem letzten preußischen Krieg ) ist
Kleist . Und Hebels Zwieteilung ( „ Unverhofftes Wieder¬

sehen
"

) in Chronik und Erlebnis war in ihrem objektiven
und subjektiven Teil in Tempo und Stimmlage geradezu
bildhaft dargeftellt . Die Beispiele liegen sich mehren
( Schillers Gedicht in feinen vielen Schichten !) .

Man ging , nachdem man George mit Dank überschüttet
hatte , mit vielen Gestalten nach Hause , die um Einlatz in
unser Herz angeklopft hatten .

Neben George wirkte als Pianist vielverspreAnd in den
musikalischen Einlagen ( zwei Balladen von Brahms ,
zwei Humoresken von Reger und eine Arabeske von
Schumann ) und reichlich bedankt der Hitlerjunge Emil
Debusmann mit . Dr . Heinrich Reichert .
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Berweichlichung — Verwahrlosung .

Eine interessante Entscheidung des Kammergerichts .

Neue Grundlagen der Berufserziehung .

Mehr als 1,8 Millionen Jugendliche beteiligen sich am Reichsberufswettkampf .

gängerischer , schlapper Knabe geworden ist , bei ben Anforde¬
rungen des Lebens nicht gewachsen ist . Das Kammergericht
bejaht diese Frage .

Schon die Vorinstanzen hatten aus dem gleichen Grund
der Überweisung dieses Knaben in die Fürsorgeerziehung
zugestimmt . Sie brachten zum Ausdruck , datz infolge der
falschen Erziehung bet Junge zu einem einzelgängerischen
Kinde erzogen wurde , das weder Selbstbehauptungstrieb
noch Disziplin und Kameradschaftssinn kenne und nicht ein¬
mal durchschnittliche Schulkenntnisse erworben habe . Er bade
und schwimme nicht und habe noch nie am Turnunterricht
teilgenommen .

Zur Begründung seines Standpunktes sagt das Kammer¬
gericht , datz der Begriff der Verwahrlosung nach dem Reichs¬
gesetz für Jugendwohlfahrt von dem Anspruch des Kindes
auf Erziehung zur leiblichen , seelischen und gesellschaftlichen
Tüchtigkeit ausgehe . Wo dieser Anspruch , nicht erfüllt werde ,
habe die öffentliche Jugendhilfe ernzutreten . Das Erforder¬
nis der Tüchtigkeit müsse den nationalsozialistischen Er¬
ziehungsidealen entsprechen . Ausgabe nationalsozialistischer
Jugenderziehung sei die Erziehung zum Dienst am
Volk . Ein Minderjähriger , der beachtlich hinter den gleich¬
altrigen sachgemätz Erzogenen zurückbleibt , müsse daher als
verwahrlost gelten .

Beginn : 14 . Februar .
® er Sdjbpfer und Leiter des Reichsberufswettkampses ,

Obergebletsfuhrer Axmann ,go6 einem DRB .- Vertreter
Lrtlarungen über den großen Leistungswettbewerb der deut -

t - t.
x' uSeJtb , der in diesem Jahre zum vierten Male durch -

gefuhrt wird . Durch den Vierjahrespian ist die Bedeutung
einer hochwertigen Berufserziehung klar herausgestelltworden . Einer der erfolgreichsten Wege zu diesem Ziel ist der
Reichsberufswettkampf .

Obergebietsführer Axmann machte zunächst einige
zahlenmäßige Angaben über die Organisation . In diesem
Jahre nehmen mehr als 1,8 Millionen Jugendliche — 1,2
Millionen jungens und 600 000 Mädels — am Berufswett¬
kampf teil . Das sind mehr als 90 % der in Frage kommen¬
den -bahrgange . Auf der Grundlage der F r e i w i l l i g k e i t
hat sich also nahezu die gesamte deutsche schaffende Jugend
znr beruflichen Leistungssteigerung bekannt . Die Zahl der
Berufe , die erfaßt werden , hat sich auf 300 erhöht . In diesem
^ ahre wird also in jeder Beziehung der bisher größte Reichs¬
berufswettkampf durchgeführt . Der Reichskampf findet
in die em Jahre vom 25 . bis 30 . April in Münche n , der
Hauptstadt der Bewegung , statt .

Der Reichsberufswettkampf sei in diesem Lahre unter
das Zeichen des Vierjahresplaues gestellt worden , so betonte
Axmann , weil dieser berufliche Wettstreit mit der sich aus
ihm ergebenden Leistungssteigerung der gesamten schaffenden
Jugend am geeignetsten erscheine , die Jugend für die großen
Ziele des genialen Planes zu aktivieren .

Die Auswertung — das Röntgenbild
der Berufserziehuug .

Die wie im Vorjahr wieder durchzuführende umfassende
der 1,8 Millionen Einzelergebnisse gebe die

Möglichkeit , prozentual innerhalb jedes Berufes und auch
ledes Gaues die über - und unterdurchschnittlichen Leistungen
festzustellen . Auch werde dabei geklärt , welchen Einfluß der
Besuch von Schulen , Fachschulen , ferner die Betriebsart und
die Teilnahme an der zusätzlichen Verufsschulung an den
Leistungsstand des einzelnen hatte . Es werde weiter fest -
gestellt , wie verschiedenartig sich die einzelnen Berufsschul¬
systeme in den verschiedenen Ländern auswirken . Das führe
zu dem Vorschlag , im Rahmen eines neuen Berufs -
ausluldungsgesetzes auch eine reichseinheit¬
liche Regelung für das Veruisschulwesen zu treffen .

Die Auswertung des letzten Lahres habe ergeben , datz
die Hitlerjugend nicht nur in bet Weltanschauung , sondern
auch in der B e r u f s p r a x i s und B e r u f s t h e o r i e ent¬
schieden besser sei als die Nichtorganisierte Jugend . Das be¬
weise eindeutig , daß die in bet nationalsozialistischen Jugend¬
bewegung stehenden werktätigen Jugendlichen in ihrer
Leistungsfähigkeit im Betrieb und Beruf nicht beeinträchtigt
werden , sondern im Gegenteil wirke stch die Erziehung zum
totalen Leistungsgedanken in der Hitlerjugend
auch im Berus leistungssteigernd aus . Die Auswertung des
Reichsberufswettkampses gebe also gewissermaßen eine
Röntgenaufnahme vom Stand der Berufsausbildung .

Reben der freiwilligen Bereitschaft der Jugend zur be¬
ruflichen Leistungssteigerung sei bet Gtunbsatz bet sozia¬
listischen Auslese das wichtigste politische Moment des
RBWK . Allein auf Grund bet Lei ft u n g , unabhängig von
Beziehungen , würden die Sieget ermittelt . Alle die Jungens

Ludwigsburg , erstellt worden . 2m Rahmen einer akademi¬
schen Morgenfeier wird sie am Sonntag , 14 . Februar , mit
einem Konzert eingeweiht werden .

* Staatl . Privatmusiklehrerprüsungen 1937 . In bet Pro¬
vinz Hessen - Nassau werden im laufenden Jahr staatliche
Privatmusiklehrerprüsungen abgehalten , und zwar in
Kassel am 23 . März , in Frankfurt a . M . am 22 . Juni
und in Wiesbaden am 2 . November . Die Meldungen
zur Zulassung zur staatlichen Privatmusiklehrerprüfung sind
nebst den Unterlagen sechs Wochen vor Beginn der Prüfung
an den Herrn Oberpräsidenten , Abteilung für höheres
Schulwesen , in Kassel einzureichen .

* Ein Kirche als Kunsthalle . Die alte Matienkapelle
in dem vielbesuchten Riesengebirgsort H i t s ch b e t g , in der
schon seit geraumer Zeit kein Gottesdienst mehr abgehalten
wird , ist von der Hirschberget Stadtverwaltung in den
Dienst der heimatlichen Kunst gestellt worden . 2n der ehe¬
maligen Kirche sollen in der Hauptsache Werke lebender
Künstler ausgestellt werden , die im Riesengebirge wohnen
und schaffen .

* Die Rache des Malers . Als der Wiener Kongreß 1814
tagte , machte der französische Miniaturmaler Jsabcy sehr
schöne Zeichnungen aller versammelten Diplomaten . Als er
zu dem preußischen Geschäftsträger Wilhelm von Humboldt
kam , stieß et auf Widerstand . Humboldt meinte , gut ge¬
launt wie immer , der Maler solle ihn ansehen , und er
mürbe zugeben , daß die Natur ihm ein zu häßliches Gesicht
gegeben habe , und das es richtig wäre , wenn er niemals auch
nur einen Heller für fein Porträt ausgeben wolle . „ Die

^ hen , datz ich den üblen Streich , den sie mir
gespielt , erkenne "

, meinte er . Der Maler erklärte sofort , datz
er keinerlei Belohnung erwarte , sondern nur um die Gunst
bitte , ihm einige Sitzungen zu gewähren . Die Sitzungen
fanden daraufhin auch statt , und das Porträt Humboldts
gelang so vorzüglich , daß man es allgemein für bas best¬
getroffene unter allen hielt . „ 2ch habe zwar nichts für mein
Porträt bezahlt

"
, sagte Humboldt mehrfach , „ aber Jsabey hat

sich dafür gerächt — er hat mich sehr ähnlich gemacht . . .“

„ Mutter , was gibts zum Eintopfsonntag ? "

. Gestern habe ich im Gemüseladen das Gespräch zweier
Hausfrauen belauscht . Sie kannten sich wohl flüchtig und
irafen sich nun hier zufällig beim Einkäufen . „ Nun ? "

, fragte
ote eine lächelnd , „ Sie kaufen wohl auch schon für den Ein -
topfsonntag ein , Frau Krüger ? "

Aber die andere schüttelte den Kopf . „ Ach , wissen Sie ,unter uns gesagt — ich nehme es nicht so genau mit dem
Eintopfsonntag ! Kommt doch auch im Grunde genommen
garmcht darauf an . Die Hauptsache ist ja schließlich , daß
man eine Spende für das Winterhilfswerk gibt , nicht wahr ?
Ra , und bas tun wir boch sowieso . Und barum koche ich
? • B . diesmal keinen Eintopf . Mein Manu und meine Kinder
freuen sich ja doch , wenn sie wie immer ihr vernünttiaes
Sonntagsessen bekommen . . ."

, Gefährtin blickte nachdenklich vor sich hin . „ 2ch weiß
nicht,

" meinte sie bann , „ bei uns wäre bas ganz unmöglich .
Schon meiner Kinder wegen , die würden das einfach nickt
zugeben . Sehen Sie , da wird ihnen nun schon in der Schule
die Bedeutung des Eintopf sonntags klargemacht , und gerade
Kinder haben ja ein besonders empfängliches Herz sowohl

J ” 6 Stofen Hilfsbereitschaft wie auch für jeden
Ausdruck der Gemeinsamkeit . Wenn der Eintopf -
lonntag näherrückt , dann kann ich sicher fein , daß mein
^ unge ober mein Mädel schon fragen : „ Mutter , was gibt

’
s

üum Eintopfsonntag ? " Und wenn ich nicht selbst irgend ein
neues ober bei ihnen besonbers beliebtes Gericht in Vor¬
schlag zu bringen habe , dann kommen sie gleich selber mit
Vorschlägen an .

“

Die Kinder ? Aber das ist boch garnicht möglich ! Was
verstehen bie denn vom Kochen ? "

-
Sie eine Ahnung ! Da heißt es bann : „ Mutter ,tod ) boch mal einen Fischeintopf ! Rudi hat neulich in der

schule gejagt , das hätte es bei ihnen das letztemal gegeben
und es hätte fein geschmeckt !" Ober mein Mäbel fährt da¬
zwischen und erklärt mir , nein , wir wollten lieber ein Weitz -
kohlgericht kochen — weil es sich natürlich auch unter den
edjulmäbelsJtfion herumgesprochen hat , baß ein gesteigerter
Weißkohlverbrauch wichtig ist !"

„ Ich bin ja sprachlos, " erklärte Frau Krüger , „ freilich
meine Kinder gehen noch nicht zur Schule , na das kann ja
nett werden , wenn sie sich bann später in den Haushalt ein -
mischen . . .

"

„ Glauben Sie mir — es ist im wahrsten Sinne nett .
Denn man sieht daran , wie sehr die 2ugend an allem großen
Eefchehen , das das ganze Volk angeht , Anteil nimmt . Und
glauben Sie mir , liebe Frau Krüger , Sie sollten auch in
ihren Kindern von früh auf diesen Geist der großen Volks¬
gemeinschaft wecken . Ich finde , gerade mir Mütter sollten
grundsätzlich die schöne Sitte des Eintopfessens auch wirklich
regelmäßig durchführen — gerade weil dies immer wieder
für unsere Kinder ein beinahe heiliges Erlebnis ist . Sehen
Sie , vor zwei 2ahren , als mein Mädel acht 2ahre alt war ,
Jagte es mal , während wir um den Eintopf faßen : „ Mutter ,
wieviel kriegt heute die Winterhilfe ? "

„ 50 Pfennig
"

, sage
ich - „ Ach,

"
sagt da bie Kleine , „ bafür kann schon wieder einer

zu Mittag essen , der garnichts hat .
" Und ich nickte : „ Zwei sogar ,

mein Kind !" Und darum , sehen Sie , gibt es bei uns nut
eines : „ Am Sonntag steht der Eintopf auf dem Tisch !"

Aus Aunst und Leben .

* Der erste deutsch - japanische Gemeinschaftsfilm , „ Sie
Tochter des Samurai "

, der Anfang Februar in Tokio in einer
feierlichen Welturaufführung , der alle kaiserlichen Prinzen
und Prinzessinnen beiwohnten , herauskam , sand in der
japanischen Öffentlichkeit eine Aufnahme , wie sie bisher noch
keinem Film beschieden war . Seit dem Premierentag läuft
der Film in 16 japanischen Großstädten in der für euro¬
päische Verhältnisse ungewöhnlichen Zeit ab 6 Uhr morgens
und erreicht dabei Rekordbesucherziffern . Die japanische Re¬
gierung har den deutschen Spielleiter Dr . Arnold Fanck mit
Ehrungen überhäuft . U . a . wurde et im kaiserlichen Hause
von dem Bruder des Kaisers , dem Prinzen Chichibu ,
empfangen . Dt . Fanck machte dem Schitmherrn der deutschen
Filmkunst Reichsministet Dr . Goebbels in einem Telegramm
pon dem außerordentlichen Erfolg dieses ersten deutsch -
japanischen Spielfilms Mitteilung . Reichsministet Dr .
Goebbels sprach Dt . Fanck telegraphisch hierzu seine Glück¬
wünsche und zugleich seinen Dank aus .

* Reue Orgel der Universität Freiburg i . B . ( Eine
amerikanische Stiftung .) Für den Neubau der abgebrannten
Aula der Universität Freiburg hat der amerikanische Lektor ,
Dr . Matthew Taylor Mellon , ein Nesse des bekannten
ehemaligen Staatssekretärs der Vereinigten Staaten , eine
Orgel gestiftet , die in drei Werken zusammen 40 klingende
megi ter enthält . Durch diese Stiftung kommt eine nicht
al klägliche kulturelle Verbundenheit zwischen Amerika und
Deut chland zum Ausdruck , die um so bedeutender ist , als in
deromerlkanlschen Musikpflege seit je deutscher und fran¬
zösischer Einflug um die Vorherrschaft ringen . Dabei ist
die Bewegung zur Erneuerung des Klangideals der deutschen
Orgel , an der die führenden jüngeren Orgelkomponisten , Or¬
ganisten und Orgelbauer — Künstler . Wissenschaftler und
Techniker — gleichen Anteil haben , drüben noch verhältnis -
matzig unbekannt geblieben und bat sich dort noch wenig
auswirken können . Die neue Orgel der Universität Frei -
burs ist durch die Orgelbauanstalt E . F . Walcker u . Cie . ,

( Wagenborg -Archiv — M .)

und Mädels , so führte der Obergebietsführer weiter aus
die wir als die überdurchschnittliche Leistungselite aus bet
Zahl von 1,8 Millionen wie ein Magnet herausgelöst haben ,
lassen wir nicht wieder los , sondern fördern sie planmätzig
für die erste Zeit ihrer Berufsausbildung . 2m Vorjahr zum
Beispiel erhielten die Reichssieger durchweg 1000 RM . für
ihre Berufsausbildung zur Verfügung gestellt . Die Gausieget
erhielten Stipendien für Fachschulbesuche . Ferner Urlaubs¬
reifen ober Fachbuchspenden . Auch die Ortssieger wurden im
Sinne ihrer beruflichen Fortbildung bewacht , wobei zum
Teil auch die Lehrzeit verkürzt wurde .

Wir sehen es als unsere größte und schönste Ausgabe an ,
in diesem beruflichen Wettstreit die Tüchtigsten zu er¬
mitteln und sie planmäßig zu fördern und sie so
ihren Kameraden und Kameradinnen immer wieder als
leuchtendes Vorbild für berufliche Pflichterfüllung auch in
der Jugend hinzustellen . Das steht im schärfsten Gegensatz
zum jüdisch -bolschewistischen Stachanow -System in Sowjet -
rntzland , wo Antreiber mit der Knute die Menschen zur Ar¬
beit zwingen müssen . — In Deutschland bekennt sich die
schaffende Jugend freiwillig zur beruflichen
Leistungssteigerung und sie will freudig alle ihre
Kräfte im Dienste ;ber nationalsozialistischen Volkswirtschaft
einsetzen . Ihr Jdeckl und ihr Symbol ist dabei der von ihr
selbst geschaffene Reichsberufswettkampf .

Für alle Eltern und Erziehungsberechtigten ist eine
grundsätzliche Entscheidung des Kammergerichts von Be -
beutung , die den Begriff der V e r w a h r l o s u n g , die zur
Fürsorgeerziehung führen kann , im nationalsozialistischen
Sinne erweitert . Der Reichsinnenminister hat den Beschluß
des Kammergerichts den Nachgeordneten Stellen zur Kennt¬
nis gebracht .

Nach dem Reichsjugendwohlfahrtsgesetz ist ein Minder -
fahriger , der das 18 . Lebensjahr noch nicht vollendet hat ,der Fürsorgeerziehung zu überweisen , wenn diese
Mr Beseitigung seiner körperlichen , geistigen und sittlichen
Verwahrlosung wegen Unzulänglichkeit der Erziehung er¬
forderlich ist . Anläßlich des Falles eines 15Z4jährigen
Knaben ergab sich für das Kammergericht bie Frage , ob ein
solcher Minderjähriger , der die üblichen Verwahrlosungs¬
merkmale nicht an sich trägt , um deswillen als verwahrlost
angesprochen werden kann , weil er infolge der falschen Er¬
ziehung in einem nur um sein „ Wohl

"
besorgten rein weib -

lichen Kreise von Mutter , Großmutter und Tante ein einzel -

Photowettbewerb

zum 4 . Reichsberufswetttampf .

Als erster Preis winkt eine Rordlandfahrt !

Unter dem Motto '
„ Der 4 . Reichsberufswett .

kampf im Bild "
ruft die Gaujugendwaltung der DAF .

gemeinsam mit der Eebietsführung der HI . die gesamte
schaffende Jugend des Gaues Hessen -Nassau zu einem
„ Photowettbewerb "

auf .

Für den Wettbewerb gelten folgende Bestimmungen :
1 . Teilnahmeberechtigt sind alle männlichen und weib¬

lichen Teilnehmer des 4 . Reichsberufswettkampses und alle
Angehörigen der HI ., Gebiet 13 , und des BdM ., Ober¬
gau 13 .

2 . Für den Wettbewerb gelten als Motive alle Begeben¬
heiten des 4 . RBWK . , die Kundgebungen , Wettkampfplatz ,
Wettkämpfer bei der Arbeit ufw .. In jedem Bild muß die
Idee des RBWK . zum Ausdruck kommen .

3 . Alle Bilder muffen die Größe 9X12 haben und Hoch¬
glanz abgezogen fein . Den Bildern ist das unveränderte
Negativ beizufügen .

4 . Jeder Teilnehmer kann sich mit einer beliebigen An¬
zahl von Aufnahmen beteiligen . Jedes Bild ist mit einem
besonderen Kennwort zu versehen . Dieses Kennwort ist aus
einen neutralen verschlossenen Briefumschlag , in dem bie
vollständigen Personalangaben des Einsenders enthalten
sein müssen , zu fchreiben und der Sendung beizufügen .

5 . Die Bilder und Negative sind sauber und sicher ver¬
packt bis zum 15 . März 1937 an die Gaujugendwaltung der
DAF . , Frankfurt a . M . , Vürgerftraße 69 — 77 , einzusenden .
Die Sendung muß das Kennwort „ Photowettbewerb

"
gut

sichtbar tragen .
6 . Bilder , die zum Wettbewerb eingesandt werden ,

dürfen noch nicht veröffentlicht sein . Alle eingesandten
Bilder und Negative gehen in den Besitz der Gaujugend¬
waltung der DAF . und der HI . über . Dir Bilder könne »
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nach dem Ermessen der genannten Dienststellen verwendet
Werden .

7 . Die Bilder werden von einem besonderen Ausschuß
bewertet .

8 . Der Fachausschuß entscheidet endgültig unter Aus¬

schaltung des Rechtsweges . Die Bewertung der Bilder und
die Bekanntgabe der Preisträger erfolgt in der ersten Hälfte
Jes Monats März 1937 .

AlsPreise sind vorgesehen : 1 . Preis : Eine NorLland -
srbrt mit „ KdF .

" 2 . und 3 . Preis : Line achttägig - „ KdF .
" -

Fahrt . 4 . , 5 . und 6 . Preis : Sachwerte in Höhe von je 25 RM .
7. bis 10 . Preis : Sachwerte in Höhe von je 15 RM . 10 . bis

i 20 . Preis : Bücher nach freier Auswahl im Werte von 8 bis
■ 10 RM . 20 . bis 50 . Preis : Trostpreise im Werte von 3 RM .

— Der Eebietsleiter des Reichsberufswettkampfes in
Wiesbaden . Wie wir von der Gaujugendwaltung erfahren ,
wird auf der großen Kulturtagung am Sonntag in Wies¬
baden der Eebietsleiter des Reichsberufswettkampfes , Hans
Wiese ( Berlin ) , über die Bedeutung , die dem größten

- aller Leistungswettkämpfe diesmal zukommt , einen Vortrag
halten . Weiter wird Eaujugendwalter , Ünterbannführcr
Sauer ( Frankfurt ) über die erfolgreichen Arbeiten im Eau
Heßen - Nassau berichten .

I un &
. " Uf der Heide . Scheinbar ist unter

dem Rehwildbestand eine Seuche ausgebrochen , wurden doch
ja .

der letzten Zeit in unserem Stadtwald , besonders in der
.Nähe des Wiesbadener Schützenhauses verschiedene einge¬
gangene Rehe gefunden . Sichtbare Verendungsmerkmale
konnte man nicht entdecken . Dieselbe Krankheit scheint auch

; in der Nähe des Goldsteintals aufzutreten , da auch hier im' Verenden begriffene Rehe entdeckt wurden . Eine Unter¬
suchung des verendenten Wildes durch Prof . Dr . Oldt wird
wohl ergeben , was für ein Krankheitserreger in Frage
kommt . Schon öfters hat man bei zu starker Hege der Rehe
die Wahrnehmung gemacht , daß die Natur einem llberhand -

: nehmen dieses Wildes selbst Einhalt gebietet . Eventuell ist
die Krankheit eine Folge de ? Aufnehmens von künstlichem'
Dünger , es könnte jedoch auch Lungenseuche in Frage> kommen . Leider räumen außer der Seuche immer noch

I wildernde Hunde unter dem Wildbestand aus . — Im vorigen
eahr wurde über die im hiesigen Jagdbezirk vorkommende
<zuchsraude berichtet , diese hat nach Aussagen von Jägern

- ü? ch zugenommen , so daß selten noch in den nördlichen und
oplichen Waldern der Stadt bis in den Üntertaunuskreis
hinein ein räudefreier Fuchs geschossen wird . Leider sind dem

. ^ ager außer radikalem Abschuß des Wildes keine Gegen¬
mittel in die Hand gegeben . Es wird Jahre dauern , bis
die hiesige Gegend wieder seuchensrei ist . — Die Zeit der
Heimkehr unserer Zugvögel naht bereits . Vogelfreunde
denken an das Aufhängen neuer Nistkästen und die
Reinigung der alten von Brutmaterial aller Art , da un¬
saubere Nistgelegenheiten von den heimkehrenden Vögeln
nicht angenommen werden . Am besten tut man in die Nist¬
höhlen desinfizierten Torfmull , um das Ungeziefer abzu -
halten . Sehr häufig kommt es vor , das in den Nisthöhlen
Mäuse , Haselmäuse und Siebenschläfer überwintern .

M — Baumbeschnitt . Die Lindenbäume auf dem Adolf -
Hitler - Platz an der Anlage vor dem Denkmal des Schweigers

- werden zur Zeit gestutzt , um im Sommer die richtige Form
: für das sich in dieser Allee bildende Blätterdach aufzuweisen .
L — Übergänge werden beseitigt . Die Hindenburgallee
= besitzt eine sehr große Anzahl von Fahrübergängen , die

kleinere Seitenstraßen mit dem Hauptjahrdamm der Allee
verbinden , und dadurch den Fußgängerweg der Allee sehr
häufig durchbrechen . Einige dieser Übergänge haben sich als

Wnderlrch erwiesen , da sie den Fußgängerverkehr unnötig ge -
- fährden . Mit ihrer Beseitigung ist nun begonnen worden ,
. die Fahrübergänge wurden erhöht und so in den

Promenadenweg der Allee einbezogen .

M — Wiesbaden Sitz der Bezirksstelle 10 der Fachgruppe
Holzhandel . Die Fachgruppe Holzhandel richtete mit Wirkung
vom 8 . Februar 1937 die Bczirksstellen 10 und 12 ein . Be¬
zirk 10 umfaßt das Gebiet , das im Westen von der deutsch -
luxemburgisch - sranzösischen Grenze und weiterSvon den nach¬
genannten Landkreisen eingeschlossen wird : '

Prüm , Daun ,
Ahrweiler , Neuwied , Altenkirchen , Ober - Westerwald , Ober -
lahnkreis , Limburg , Untertaunuskreis , Main -Taunuskreis ,
Groß - Gerau , Warnstadt , Bensheim , Heppenheim , Heidelberg ,
Mosbach , Sinsheim , Bruchsal , Germersheim , Bergzabern ,
Pirmasens , Zweibrücken , Homburg , St . Ingbert , Saarbrücken ,
Saarlautern , Merzig , Saarburg , Trier , Bitburg . Die vor¬
genannten Landkreise gehören mit zum Gebiet der Vezirks -
stelle 10 . Das Büro der Bezirksstelle befindet sich vorläufig
in Wiesbaden , Hindenburgallee 18a , Fernruf : 25 933 .
Zum kommissarischen Geschäftsführer ist Reinhold Mückle ,
Wiesbaden , vom Leiter der Fachgruppe Holzhandel , bestellt
worden .

— Die Nassauische Familiengeschichtliche Vereinigung
kam am Mittwochabend im Kurhaus unter Vorsitz von
Konrektor Rudolf Dietz zu ihrer Februarversammlung zu -
lammen . Den Vortrag hielt Seminardirektor Professor

U .D . Schlosser , Herborn , über das aufschlußreiche Thema :
f „ Nassauisches Lehrerleben vor 100 Jahren . Mitteilungen aus
t der Familiengeschichte "

. Die Hörer wurden aus dem großen
° Wissen des Redners zunächst um die Wende des 18 . Jahr -

। Hunderts in die kulturgeschichtlichen und geistesgeschichtlichen
s Verhältniske der nassauischen Gebiete im Anschluß an die

Gesamtzeit des deutschen Idealismus einschließlich seiner er -
• zicherischen Ideale eingeführt und mit den Wirkungen auf
t das geeinte Herzogtum unter v . Jbells Wirken bekannt -
h gemacht , insbesondere auf Kirche und Schule als die Ein¬

richtigungen , die dem neuen Staat seine dauernden Grund¬
lagen mitschasfen helfen mußten . Die Einigung der nassau¬
ischen Gebiete verlangte auch aus der Zerrissenheit des
Schulwesens mit Zwergschulen die staatliche Einheitsschule ,
für die die Religion erzieherisch wirken sollte . Grundlegend
war die Elementarschule . Es bestanden daneben das

Gymnasium in Weilburg , das Seminar in Idstein , die

Landwirtschaftsschule auf dem Geisberg . Der Schulunterricht
war auf dem Gebiete der Religion interkonfessionell und

allgemein . Diese nassauische Simultanschule hat sich im all¬

gemeinen gut bewährt , wurde aber von den Bischöfen beider

Kirchen bekämpft bis die getrennte Konfession wieder her¬
gestellt wurde . Wie das Leben des nassauischen Lehrers sich
abspielte , die Schule im einzelnen damals geartet , das Ver¬
hältnis von Lehrer und Pfarrer als denkbar günstigstes ge¬
staltet war , die wirtschaftlichen Verhältnisse des Lehrers sich
ausnahmen , wurde anschaulich beschrieben und mit Beispielen
belegt . Als zweiter Teil gab der Redner ein knappes
Lebensbild seines Urgroßvaters Joh . Heinrich Müller , ( 1805
bis 1886 ) , der außer seinem Lehrerberuf auf dem Wester¬
wald ein verdienstvoller Obstbaumzüchter war und als solcher
große Anerkennungen erhielt . Bescheiden , spartanisch
sparsam war er , ein Typ des damaligen pflichttreuen Staats¬
dieners , der in feinem Beruf aufging . Seine Chronik ist eine

kulturgeschichtliche Fundgrube für den damaligen Westerwald .
An den Vortrag schloß sich eine ausgedehnte Aussprache über

originelle Lehrertypen an .
— Steuerhelfer müssen vom Finanzamt zugelassen sein .

Wer sich zur Auszeichnung über Einnahmen und Ausgaben ,
oder Buchführung einer betriebsfremden Arbeitskraft be¬
dient , wenn auch nur aushilfsweise und vorübergehend , läßt
sich Hilfe in Steuersachen leisten . Jede Person , die solche
Hilfe geschäftsmäßig leistet , muß ebenso wie diejenige , die

gewerbsmäßig Rat in Steuersachen erteilt , zuvor vom

Finanzamt ihres Wohnortes als Steuerhclfer zugelassen sein .
Dies gilt auch für die sogenannten Hausverwalter , die ge¬
schäftsmäßig Hilfe in Steuersachen leisten wollen , die sich
nicht nur aus das von ihnen verwaltete Vermögen bezieht .
Wer ohne vorherige Erlaubnis des Finanzamts als Steuer¬

helfer tätig wird , macht sich strafbar . Wer sich von einer

Person , die nicht als Steuerhelser vom Finanzamt zugelassen
ist , irgendwelche Hilfe in Steuersachen leisten läßt , läuft Ge¬

fahr , daß die Finanzbehörde ihm verbietet , sich dieser Person
zur Dienstleistung zu bedienen und die Befolgung Siner

solchen Verwaltungsverfügung mit den gesetzlichen Zwangs¬
und Strafmitteln erzwingt . Jeder Steuerpflichtige schadet
sich also selbst , wenn er sich nicht von seinem Stustdenbuch -

halter , Bücherrevisor usw . dessen Zulassung als Steuerhelser
Nachweisen läßt , bevor er sich von ihm die Bücher führen
oder abfchließen oder die demnächst abzugebenden Steuer¬

erklärungen ausarbeiten oder sonstwie steuerlich beraten läßt .

— Der Gong des LZ . „ Hindenburg " im Rundfunk . Der

Reichssender Frankfurt hat eine interesiante Neuerung ein¬

geführt . Während bisher die Sirene die Durchgabe des

Tagesspiegels und des Wochenspiegels im Zeitfunk einleitete
und beendete , ertönt seit Donnerstagabend der Gong des

LZ . „ Hindenburg
"

. Nach vieler Mühe ist es gelungen , den

Gong des Luftschiffes so abzustimmen , daß er für den Reichs¬
sender benutzt werden kann .

— Welche Umsatzsteuer ist bei Automatenverkauf iu Gast¬
stätten zu zahlen ? Bei der Versteuerung der Einnahmen aus
dem Automatenverkauf in Gaststätten waren Zweifel ent¬

standen , welche Lieferungen hier die Steuervergünstigung

Niemals darf Deutschland — was immer auch wo

anders geschehen kann und wird — die innere Ordnung ,
die Voraussetzung unseres Lebens , eine Störung er¬

fahren . Weder politisch noch wirtschaftlich .

Adolf Hitler .

Die Deutsche Arbeitsfront in

Hessen - Nassau .

Ein Jahresrückblick .

Deutschen
yammlunsen

T -er Nationalsozialismus hat die Propaganda in einem
früher nie gekannten Maße eingesetzt , um seine Weltan -
Ichauun « an den Menschen heranzutragen und sie ihm ver -
stanslich zu machen . Plakate . Filme . Redner . Rundfunk ,
» lugzettel wuvden und werden immer wieder eingejsevt . Es
üt selbstverständlich , daß die Deutsche Arbeitsfront bei - der
Lösung ihrer Aufgaben sich auch dieses als erfolgreich und
wertvoll erkannten Mittels bedient . So war die Prova -

t « anda - Arbeit im vergangenen Jahr für die Mitglieder -
I Werbung , die WHW .- Sammlung der DAF . . oen Wahl 'kamvr .
Uven Vertrieb der Bücher und Zeitschriften der DÄF . di «
- Volksiportwoche . die Durchführung der Feiern am 1 . Mai .
| die Woche des Deutschen Buches , die Erfassung der Haus -
k aehilfen . die Großkundgebung anläßlich der Tagung , der

Deurchen Gesellschaft für Arbeitsschutz mit Claus Seltner
[ Wd Professor Selck und viel « andere Ausgaben der Deutschen

Arbeitsfront eingesetzt . 1880 öffentliche Versu » >» ll » ,
mit 751630 Teilnehmern . 575 Betriebsverjammlungen , rmt
487 500 anwesenden Arbeitskameraden und H20 nicht öffent -
uche Versammlungen mit 558 227 Teilnehmern wurden durch -

, . Das Archiv konnte wesentlich erweitert werden und
bilder eine - wertvolle Grundlage für die Propaganda - Arbeit .

In den Lichtfvielhäusern wurden Diapositive eingesetzt und
den Dienststellen Schmalfilme zur Verfügung gestellt .
Ende . November lief in den großen Lichtspielhäusern der
Film „ Urlaubsfreuiden "

.
In sehr starkem Maß « kam der Rundfunk für die

Propaganda - Arbeit zum Einsatz Der Zeitfunk brachte im
Laufe des Jahres etwa 100 Reportagen über wichtige Er¬
eignisse . Seit Mai bestehl ein eigener Nachrichtendienst für
die DAF . beim Neichsiender Frankfurt An größeren Über¬
tragungen brachte das Jahr 1936 ' Am 2 . Januar den Be¬
triebsappell zur Eröffnung des neuen Arbeitsiahres . am
30 . Januar di « TAF .- Feierstunde „ Hammer und Schwert "

lm <-um eine halbstündige Sendung Ein Querschnitt durch
di « Arbeit der NS .-Eemeinschait Kraft durch Freude "

, im
September die Sendung „ Arbeiter fahren ins Hochgebirge "

,
rm Oktober „ Die Gefolgschaft des Glaubens marschiert " und
im Dezember anläßlich des Jahrestages der RS .- Gemeinschaft
„ Kratt durch Freude " « inen Feierabend „ Schloß Musica "

.
Zu den Amsaben der Rundfunkabteilung gehört auch

di « bekannte Volksfenderaktion . Seit September
werden regelmäßig Werkskonzerte übertragen , eine Ein¬
richtung . die sich gut bewährt und lebhaftes Jnteresi « gefun¬
den hat .
. ,

Dieser kurze Überblick zeigt schon den Umfang der Arbeit .
Li « di « P r ova ganda - Abtei lang der Deutschen Arbeitsfront
rm Gau Hessen unter Leitung von Eauamtsleiter von
Rekowsii zu leisten hat . Nicht auizeigen läßt sich die
umfangreiche Kleinarbeit die die Größe des Gaugebietes und
dl « Zahl der Betrieb « und DAF .- Mitglieder mit sich bringt
uns erforderlich macht .

'
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für Großhandelsumsätze in Anspruch nehmen können . Die
Frage ist jetzt durch einen Bescheid des Reichsfinanzministers
geklärt worden . Danach wird nach den Musterbcdingungen
für die Aufstellung von Zigarettenautomaten in Schank¬
betrieben ein Kommissionsverhältnis zwischen
Gastwirt und Automatenaufsteller angenommen . Demnach
versteuert ab 1 . Jan . 1937 der Automatenaufsteller , der den
Automaten füllt , diejenigen Entgelte , die er aus den Auto¬

matenverkäufen erhält . Die Lieferung des Automaten -

aufstellcrs an den Gastwirt gilt als Lieferung im Groß¬
handel ( Steuersatz 0,5 % ) . Der Gastwirt dagegen versteuert
den Gesamterlös aus dem Automatenverkauf mit dem

Normalsatz der Umsatzsteuer von 2 % , da seine Lieferungen
als Einzelhandelslieferungen gelten müssen .

— Der Polizeistern der Sqstemzeit verschwindet . In der

Systemzeit war der sogenannte Polizei st ern das äußere
Symbol , unter dem die Polizei von den mehr oder weniger
marxistischen Machthabern besonders häufig gegen die

Nationalsozialisten eingesetzt wurde . Dieser Polizeistern der

Systemzeit wird nun verschwinden . Der Reichsführer SS .
als Chef der deutschen Polizei im Reichsinnenministerium hat
bereits einige Erlasse hierüber herausgegeben . Darin wird
zunächst bestimmt , daß die bei den Musikkapellen der Polizei
vorhandenen Schellenbaum - und Fanfarenstangen sowie
Paukenbehänge mit dem Polizeistern oder anderen Ab¬

zeichen baldigst auszusondern und durch solche mit dem
neuen Hoheitszeichen der Polizei zu ersetzen sind . Weiter be¬

stimmt der Reichsführer SS ., daß die noch vorhandenen Vor¬
räte an polizeilichen Vordrucken mit aufgedrucktem Polizei¬
stern weiterhin bis zum 30 . 9 . 1937 bezogen und verwendet
werden können . Der Bezug ist nach Möglichkeit so zu be¬

messen , daß nach dem 31 . 12 . 1937 keine Vordrucke mit

Polizeistern mehr verwendet werden .
— Verkehrsunfälle . Am Donnerstag , gegen 11 .10 befuhr

ein auswärtiger Lastkraftwagen den Kaiser -Wilhelm -Ring
kind bog in die Gartenseldstraße ein . Beim Einbiegen schnitt
er einen in der gleichen Richtung fahrenden Lieferwagen .
Um einen Zusammenstoß zu verhüten , riß der Führer des

Lieferwagens seinen Wagen nach rechts und fuhr einen in

gleicher Höhe fahrenden Radfahrer an . Der Radfahrer kam

zu Fall . Das Fahrrad wurde stark beschädigt . — Am gleichen
Tage , gegen 13 .20 stießen Ecke Wilhelm - und Rheinstraße ein
Personenkraftwagen und ein Lastkraftwagen zusammen .
Beide Fahrzeuge wurden sehr stark beschädigt . Der Führer
des Personenkraftwagens klagte über innere Schmerzen ,
konnte aber seine Fahrt fortsetzen .

— Bergaserbnmd . Feuerwehr und Lbersallkommando
wurden am Donnerstag in den Nachmittagsstunden nach dem
Nerotal gerufen , wo an einem Kraftwagen der Vergaser in
Brand geraten war . Die Flammen waren jedoch bereits
von dem Besitzer gelöscht , so daß ein Einschreiten der Wache
nicht mehr notwendig wurde .

— Hohes Alter . Der Invalide Georg Pabst , Ludwig -
straße 6 , feiert am 13 . Februar seinen 85 . Geburtstag . Er
ist seit 35 Jahren Abonnent des Wiesbadener Tagblatts . —

Frau Agnes llttech , Wiesbaden , Dambachtal 1 , wird heute
80 Jahre alt .

Wenn Ihr Haar zu schnell

fettig wird , dann beruht
das auf Überreizung der
in der Kopfhaut befindli¬
chen Talgdrüsen . Rbhilfe

schafft regelmäßige Pflege des Kopfes mit milden Mitteln , die
kein Rikali und keine Kalkseife im Haar zurüddassen , also mit

SCHWARZKOPF
Für 20 Pf . : mit besonderem „ Haarglahz “ -Bad
Für 30 Pf . : mit „ Haarglanz “ -Wirkung bei der Wäsche

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 14 . Febr . , nachm . ( außer Stammreihe ) , „ Peter -
mann fährt nach Madeira "

; abends ( G 20 ) , „ Petermann
fährt nach Madeira "

. Montag , 15 . Febr . ( B 21 ) , „ Die große
Unbekannte "

. Dienstag , 16 . Febr . ( A 21 ) , „ Marsch der
Veteranen "

. Mittwoch , 17 . Febr . ( C 21 ) , „ Königskinder
"

.
Donnerstag , 18 . Febr . ( D 21 ) , „ Die blaue Mazur

"
. Freitag ,

19 . Febr . ( E 19 ) , „Carmen "
. Samstag , 20 . Febr . ( außer

Stammreihe ) , „ Hänsel und Gretel "
; hierauf : „ Die Puppen¬

fee
"

. Sonntag , 21 . Febr . ( F 20 ) , Heldengedenktag : „ Tristan
und Isolde

"
.

— Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 14 . Febr ., nachm ., letztes Gastspiel : „ Die Struwwel¬
peter - Bühne

"
; abends : „ Die drei Zwillinge

"
. Montag ,

15 . Febr ., zum letzten Male : „ Hofjagd in Stetneich
"

. Diens¬
tag , 16 . Febr . , „ Flachsmann als Erzieher

"
. Mittwoch ,

17 . Febr . ( Stammreihe 2 , 14 . Vorstellung ) , zum ersten Male :
„ Die tote Tante und andere Begebenheiten

"
,

drei Einakter von Curt Götz . ( Der Mörder , das Märchen ,
die tote Tante . ) Donnerstag , 18 ., Freitag , 19 . , und Samstag ,
20 . Febr ., Gastspiel Paul Kemp in : „ Charleys Tante "

,
Schwank in drei Akten von Brandon Thomas , in der In¬
szenierung von Erich Ziegel ; musikalische Leitung : Wolfgang
Martinos mit dem Berliner Ensemble . Sonntag , 21 . Febr .,'
zum letzten Male : „ Towarisch

"
.

— Kurhaus . Für Samstag dieser Woche ist aus Anlaß
der Eaukulturtagung ein Richard - Wagner - Abend
unter Leitung von Kapellmeister August Vogt vorgesehen .
— Regierungsbaumeister Zichner hält am Dienstag
kommender Woche ein Lichtbildervortrag : „ Mit Goethe vor
150 Jahren in Sizilien 1787 " im kleinen Saale des Kur¬
hauses .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag - Bormittagsziehung .
10 000 RM . : 38 220 60 998 105 035 255 570 .

5000 RM . : 6542 129 871 309 242 .
3000 RM . : 86 892 104 529 251842 .
2000 RM . : 18 850 28 528 67 051 106 597 117 904

162 622 190 114 348 613 .
1000 RM . : 12 922 62 734 92 702 95199 114 884 145 842

146 695 149 835 155 639 174 621 222 553 261 753 279 773
281 467 306 888 312 313 323 447 344 657 355 269 362 855

126 413 130 089 153 937 182 576
194 296
255 436
390 593

116 467
202 931
263 983
393 843 .

211136 216 038 241 349 242 474
337 921 349602 365 682 370 541
Gewähr .)

1000 RM . : 15 623 25 734 31071 41167 65 896 80 551
107 018 ------ ------- - -----

119 646
203 968
277 395

( Ohne

Donnerstag -Nachmittagsziehung .

3000 RM . : 211561 386189 .
2000 RM . : 47 703 90174 160574 216389 226 778 275 926

333 148 .
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— WiesbaüenOlelrrick .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Ernst Hachen¬
berg e r u . Frau Elisabeth , geb . Kohl , verlängerte Bunsen -
stratze , feierten gestern das Fest der silbernen Hochzeit .

— Wiesbaden - Schierstem .

NSB . -Miitterberatung . Die Abende der Bastelkurse sind
bis auf weiteres verlegt worden . Neuer Beginn wird recht¬
zeitig bekanntgegeben .

Hohes Alter . Heute feiert Frau Margarete Heinz ,
Wilhelmstraße 14 wohnhaft , ihren 77 . Geburtstag .

Zusammenstoß . Gestern vormittag stieß ein städtischer
Omnibus der Linie 15 mit einem Lieferwagen unterhalb
des Bahnüberganges in der Saarstraße zusammen . Dabei
kam der Omnibus quer über die Straße zu stehen . Sämtliche
Fahrzeuge die von Wiesbaden kamen , mußten umgeleitet
werden . Verletzt wurde niemand . — In der Biebricher Straße
wurde von einem Lastkraftwagen eine Straßenlaterne
einem Lastkraftwagen mit Anhänger eine Straßenlaterne
angefahren , wobei der obere Teil der Laterne in Trümmer
ging . Der Unfall geschah beim Ausweichen des Lastkraft¬
wagens an einer in der Fahrbahn befindlichen Aufbruch¬
stelle , wobei der Anhänger gegen die Laterne prallte .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Gehweg der Panoramastraße , der durch die vielen
Niederschläge sehr notgelitten hatte und kein einwandfreies
Begehen , durch die vielen diese Straße benutzenden Spazier¬
gänger bot , wurde wieder in einen trockenen und festeren
Zustand versetzt .

Hohes Alter . Heute , Freitag , 12 . Febr ., begeht Herr
Rektor i . R . Peter Schuler , Schierstein

'
er Straße 5 , seinen

83 . Geburtstag .

Wiesbadener Lid ) fspiele .

Hältst du es für anständig , daß du reichlich hast ,

daß du anderen am Eintopssonntag durch dein S

hilfst ?

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 12 . Februar 1937 .

ÄusDauunü IDüoüin

Frankfurter Nachrichten .

Besichtigungsfahrt Dr . Leys .
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= Frankfurt a . Bi . , 11 . Febr . Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley wird am Dienstag , 16 . Februar , nach
Frankfurt kommen , um über den Reichsberufswettkamps
im hiesigen Gebiet ein Bild zu gewinnen .

Vom Traktor erfaßt und getötet .

— Mainz , 11 . Febr . Ein Traktorführer aus dem
'
Bor¬

ort Kostheim versuchte im Mainzer Landwehrweg bei laufen¬

Linnenkohl
Ellenbogengasse 15
Kirchgasse 54 . Seit 1852 .
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kaufmännisch buchenden Betriebe ( Straßenbahn , Wasserwerk ,
Kraftwerk ) haben um 900 000 RM . günstiger abgeschlossen .
Nur die Hafenanstalten haben einen kleinen Zuschuß
braucht . Die Gesamtablieferungen übersteigen 8 Milli .
RM . Die Rücklagenmassen haben 1935 einen Zuwachs von
über 9 Millionen RM . erhalten . 2m ganzen wurden rund

Rheingauer Jungarbeiter auf Fahrt .
Eltville , 11 . Febr . Die Hitler - Jugend will

nicht nur den jungen Menschen körperlich und geistig aus -
bildeN ' sondern gibt ihm auch eine zusätzliche berufliche Er¬
tüchtigung . So finden immer wieder wirtschaftskund -
iiche Fahrten statt , die den Jungarbeiter in Arbeits¬
vorgänge auswärtiger Betriebe einführen sollen und ihn
darüber hinaus ein Stück neuer Heimaterde kennenlernen
lassen . Zum Auftakt des Reichsberufswettkampfes führte
die Sozialstelle des Vannes Niederwald ( 288 ) mit
25 Jungarbeitern eine aufschlußreiche Fahrt in das Saar¬
gebiet durch , die über Mainz — Alzey — Kaiserslautern nach
Neunkirchen führte , wo die Eisenwerke besichtigt wur¬
den . Die gewaltigen Hochöfen , der donnernde Fabrikbetrieb ,
die Kohlenwäscherei , das Walzwerk und nicht zuletzt das in¬
teressante Werkmuseum stellten die Rheingauer Jungen
mitten in ein Teilgebiet des deutschen Produktionsprozesses
hinein , wo ihnen vielleicht zum ersten Male der eigentliche
Wertbegriff der Arbeit und des deutschen Schaffenden in
Verbindung mit dem einzigartigen Aufbuuplan der deut¬
schen Wirtschaft gegenständlich wurde . Nach der Besichtigung
der Brebacher Hütte traten die Jungarbeiter unter
dem Eindruck , etwas Großes erlebt zu haben , die Wieder¬
heimreise an . Die nächste wirtschajtskundliche Fahrt wird
den Siegern des Reichsberufswettkampfes kostenfrei zuteil
werden .

6 Millionen NM . aus dem ordentlichen Haushalt erwirt - j
schäftet , die weiteren 3 Millionen RM . rühren aus Ver - 1
flüssigung oder aus außerordentlichen Einnahmen her .

Das Reinvermögen der Stadt ist — unter voller Berück - I
sichtiguna aller Abschreibungen — um 2,6 Millionen RM . i

ange
'
wachsen . Das Aktivvermögen ist auf 572,2 Millionen 1

RM . von 578 Millionen RM . gesunken , also etwa um 5,8 j
Millionen RM . Darin drücken sich außer einigen Wert - l
berichtigungen vor allem die Abschreibungen aus . Die Schul - *

den sind von fast 296 Millionen RM . auf etwas über 287 J
Millionen RM . gesunken , also etwa um 8,4 Millionen RM . I
Wie der Stadtkämmerer betonte , ist aber der Schuldenstand |
Frankfurts immer noch ein weit überhöhter . Es wird noch -
jahrelanger Arbeit bedürfen , um einen Normalschuldenstand J

herbeizufuhren .

) ( Eltville , 11 . Febr . Die zweite Verdu n ke l un g s -
Übung für die Stadt Eltville findet am 16 . Februar mit
einer eingeschränkten Beleuchtung von 18 .30 bis 19 .30 und
einer völligen Verdunkelung bis 21 Uhr statt . — Die ange¬
strengten Vorbereitungsarbeiten für den morgen vormittag
in unseren Mauern beginnenden Bauerntag , besonders
die Arbeiten in der Stadthalle zur Herrichtung der großen
landwirtschaftlichen Ausstellung lassen das bedeutende Aus¬
maß der großen Tagung erkennen .

) ( Erbach , 10 . Febr . Die Ortsführung des Winter -
hrlfswerkes bereitete am Fastnachtdienstag den über
60 ^ ahre alten Frauen aus der Gemeinde mit einem frohen
Plauderstündchen bei Kaffee und Kuchen eine große Freude .
3u dem Nachmittag war neben Ortsgruppenamtsleiter
Hulbert auch Bürgermeister Kauter erschienen . Die Block -
walterinnen spielten ein kleines Theaterstück und die Kapelle
Wagner sorgte für weitere Unterhaltung . — Auch die
Landes - Heil - und Pflegeanstalt E i ch b e r g ließ die Fast¬
nachtstage nicht vergehen , ohne ihren Beamten , Angestellten
und den Kranken im Festsaal am Dienstag dieser Woche
einige frohe Stunden zu bereiten .

) ( Rüdesheim , 11 . Febr . In der Kreisstadt des Rhein¬
gaues werden am kommenden Sonntag von 12 Uhr ab die
Gulaschkanonen zur Ausgabe des gemeinsamen Eintopf -
essens auffahren . Bei ungünstigem Wetter findet das
Eintopfessen in der Turnhalle statt . Die Kapelle der SA .
und die Gesangvereine haben ihre Mitwirkung bei dieser
gemeinschaftlichen Veranstaltung der Rüdesheimer Ein¬
wohnerschaft zugesagt . — Am kommenden Dienstag spricht
im Rahmen einer Tagung des Amtes für Volksgesundheit
Kreismedizinalrat Dr . Nordmann abends um 8 .30 Uhr im
„ Deutschen Hof

"
zu sämtlichen Ärzten , Zahnärzten ,

Dentisten und Apothekern des Rheingaukreises
über „ Erbgesundheitsgesetz und seine Anwendung

"
.

Rhein und Hunsrück .

der Zugmaschine einen Anhänger anzukoppeln . Dabei tar .
der Mann zu Fall , wurde von dem Traktor erfaßt um
überfahren . Der Tod trat auf der Stelle ein .

Furchtbarer Selbstmord mit Lysol .

.. = Simmern , 11 . Febr . Ein verheirateter Mann aus
Godenroth wurde bei Schnellbach im Walde gefunden als
£ r

<,auf ? em Boden lag und in Krämpfen tobte . Ein
’
üfct

stellte fest , dag der Mann Lysol getrunken hatte . Er
sorgte für die Überführung ins Krankenhaus , wo der
Lebensmüde am nächsten Morgen starb . Er war seit einiaer
Zeit nervenkrank und hinterläßt Frau und drei minbet -
jahrrge Kinder .

Fahn und Westerwald .

Das Treffen der Altveteranen 1937 wieder in Bad Ems .
= Bad Ems , 11 . Febr . Wie wir erfahren , hat die

Bundesfuhrung des Kyffhäuser -Bundes beschlossen , auch in
diesem 2ahre das Treffen der Altveteranen von 1864 , 1866
1870/71 Ende August oder Anfang September wieder in Bad
Ems durchzuführen . Für die Badestadt an der Lahn ist es
sehr ehrend , daß auch in diesem Jahre dieses bedeutsame
Treffen wieder in ihren Mauern stattfindet .

Taunus und Main .

l1 - Febr . 2m 2nteresse der landwirtschaft¬
lichen Betriebe schaffte die Bezugs - und Absatzgenossenschaft
eine vaatreinigungsanlage an . Diese wird im
Dorf aufgestellt und ein Landwirt mit der Wartung und Be¬
dienung beauftragt . — 2n einer von Ortsbaüernführer
Damm einberufenen Versammlung der Ortsbauern -
s ch a f t hielt Landwirtschaftslehrer Bremeyer einen Vor -
“ 00 uöer „ Die richtige Eortenauswahl für die Frühjahrs¬
bestellung

"
. Eine längere Aussprache bewies das 2nteresse ,das dem Vortrag entgegengebracht wurde .

= Aurrngen , 11 . Febr . Der Turnverein hielt im
„ Gasthaus Stamm "

seine gutbesuchte 2ahreshauptoersamm -
lung ab . Mit Eduard Schreiner als Vorsitzender bleibt der
seitherige Vorstand auch iin laufenden 2ahre im Amt . Als
Vorturnerin der Frauenabteilung wurde Frl . Elisabeth
Dauber bestimmt .

. . = Wallau , 11 . Febr . 2m Gasthaus „ Zur Krone " hielt
die K r i e ge r ka me rad sch aft ihre 2ahreshauptver -
sammlung ab , die vom Kameradschaftsführer Heinrich Stieg -
kletz 2 . geleitet wurde . 2ahres - und Kassenbericht ließen eine
.zufriedenstellende Entwicklung der Kameradschaft erkennen .
Innerhalb des Vorstandes gab es keine nennenswerten Ver¬
änderungen . Kamerad Wilh . Dietrich wurde zum 2 . Kassierer
gewählt . — Am Samstag , den 13 . Februar , wird Herr Karl
D e m m e r 80 2ahre alt .

Nus dem Rheingau .

8 .30 Uhr spricht Dr . Ley in einer Großkundgebung der
Jungarbeiter aller Berufe in der Festhalle zu Frank - '

surt a . M . über das Thema „ Revolution in der Berufs¬
erziehung .

"

Frankfurter Haushalt 1935 .

— Frankfurt a . M ., 11 . Febr . Am Donnerstag fand im
Vürgersaa ! des Rathauses eine öffentliche Beratung des
Oberbürgermeisters mit den Ratsherren statt . Stadtkäm -
merer Dr . Lehmann trug die Jahresrschnung 1935 vor .
Der ordentliche Haushalt 1935 ist ausgeglichen . Der Haus¬
haltsplan 1935 hatte einen Fehlbetrag von 3 Millionen ; um
diesen Betrag ist also das 2ahresergebnis günstiger gewesen
als der Voranschlag . Die Verbesserung der Haushältslage
wurde zu Aufwendungen benutzt , die im Haushaltsplan nicht
vorgesehen waren . Am meisten ist diese Entwickelung der
Bauverwaltung zugute gekommen . Dort imd über den Haus¬
haltsplan hinaus mehr als 1 Million RM . verausgabt wor¬
den und zwar vorwiegend im Straßenbau . Am stärksten tritt ;
die Besserung im Fürsorgehaushalt hervor , dort macht sie •

über 3 Millionen RM . aus . Das Jahr 1935 begann mit
15 700 Wohlfahrtserwcrbslosen und endigte mit 10 900 . Die
Vergleichszahlen für 1934 sind im Anfang 22 900 und am
Ende 16 000 . Dementsprechend sank der Aufwand für die
Wohlfahrtserwerbslosen gegenüber dem Vorjahr um 1,5 Mil¬
lionen RM . Der Bezirksverband Wiesbaden be¬
anspruchte 200 000 RM . mehr als vorgesehen . Die Bühnen
haben 135 000 RM . mehr Zuschuß verbraucht ; das ist auf eine
Mindereinnahme von 225 000 RM . zurückzufuhren .

Die erfreulichste Seite des Haushalts bildet die Ent¬
wickelung der S t e u e r n . Hier wurden rund 4 Millionen
RM . mehr eingenommen als veranschlagt war . 2m ganzen
kamen auf statt 54,4 Millionen RM . 58,5 Millionen RM . Die

Gauleiter Bohle
wurde vereidigt .

Im Arbeitszimmer des Reichsaußen «

Ministers wurde Gauleiter Bohle
durch Reichsminister Frhr . v . Neurath
als Chef der Auslandsorganisation
im Auswärtigen Amt vereidigt .
Nach der Vereidigung : Frhr . von

Neurath im Gespräch mit Gauleiter
Bohle . ( Weltbild , Ä .)

* Walhalla - Theater . Vor nun knapp drei 2ahren ging
die Nachricht von der glücklichen Geburt der kanadischen
„ Fünflinge

"
durch die Welt , eine Sensation für das

rekordsüchtige Amerika , aber eine solche auch für die ärztliche
Wissenschaft . Denn wohl erstmals blieben alle der fünf ,
insgesamt nur wenig über zehn Pfund wiegenden Babys am
Leben , und ihr „ Onkel Doktor "

, ein schlichter , unbekannter
Landarzt Dr . Allan Dasoe , wurde mit einem Schlag zum
berühmten Mann . Sein Notschrei nach den notwendigen
Brutapparaten fand damals bereitwillige Unterstützung ,
als erster brachte der Chikagoer Reporter Charles B 1 a * e
die ärztlichen Hilfsmittel in gefährlichem Flug nach Kanada .
Dieser Blake , der derart mit den Wunderkindern und ihrem
Doktor engere Fühlung gewann , schrieb aus seinem Erleben
das Drehbuch für den nun in deutschsprachiger Übersetzung
vorliegenden Foxfilm . Er lägt darin die Fünflinge zu Mit¬
spielern werden ( in reizenden Aufnahmen wird unter der
Aufsicht des Dr . Dasoe ihr Tageslauf belauscht ) , allein zum
eigentlichen Helden macht er den Landarzt in seiner stillen ,
unermüdlichen Pflichterfüllung . Da ist em entlegenes , im
Winter durch schwere Schneestürme völlig von der Außen¬
welt abgeschnittenes kanadisches Dorf , es gibt dort kein
Hospital , auf primitive Weise mutz die Krankenbehandlung
erfolgen , selbst die Medizin droht bei einer ausbrechenden
Seuche zu Ende zu gehen . 2n solcher Umgebung wirkt der
wackere Landarzt wie die Verkörperung selbstlos tätiger
Nächstenliebe , dazu noch von Neid und Feindschaft verfolgt ,
den Mächtigen in der Großstadt ein lästiger Mann , wenn er
immer wieder auf die Errichtung eines Spitals in jener ab¬
gelegenen Arbeitersiedlung drängt ; hinterhältig will man
ihm sogar den über alles geliebten Beruf entziehen , da
kommt sie Fünflingsgeburt beinahe wie ein Wunder . Und
die letzten Szenen zeigen echt amerikanisch den Zustrom der
Neugierigen zu den hinter Glas zu sehenden Wunderkindern .
Der Registeur Henry King schildert pochend den Kampf des
Arztes um fein Lebenswerk und weiß in frisch charakteri¬
sierten Typen das Spiel auch humorvoll zu durchhellen .
Daß allgemein die Personen in Schwarz -Weiß - Manier ge¬
zeichnet werden , entspricht amerikanischem Geschmack . Der
Hauptdarsteller des Arztes ist 2ean Hersholt , seine
Herzenswärme und prachtvolle Menschlichkeit hinterlassen
starken Eindruck ; und eine Anziehung für den — in gewißer
Hinsicht vom Leben selbst geschriebenen — Film sollten auch
die so vielbesprochenen „ echten

"
Fünflinge sein . — Im Bei¬

programm unterrichtet ein schöner Lehrfilm über das alte
Handwerk des Lohgerbers , ein anderer über die oft mühe¬
volle und gefährliche Arbeit des Kameramannes im Dienst
der Wissenschaft . Auf der Bühne gastiert „ Anitas
Liliputanertruppe "

, entzückend in graziösen Tänzen
und musikbegabt in den Darbietungen auf verfchiedeuen In¬
strumenten . Heinrich Leis .

Erste Beschränkung der Rheinschiffahrt ,

aber keine weitere Gefahr .

— Koblenz , 11 . Febr . Nach den am Mittwoch vor¬
liegenden Meldungen über den Wasferstand von Rhein
und Mosel ist ein weiteres erhebliches Ansteigen nid ) -1

8U erwarten . Zwar ist d§ r Rhein in der Rächt zur
Mittwoch noch gestiegen , so in Köln um 51 , in Koblen
um 40 und in Mainz um 26 Zentimeter , aber Trie
meldet von der Mosel und Rheinfelden vom Rheii
schon geringeren Wasierstand als gestern . Nun häng
die Entwicklung ausschließlich von der Wetterlage ab
aber mit Eefahremnomenten ist nicht mehr zu rechnen

Eine erste Beschränkung der Rheinschiffahrt ist an
Dienstag in Kraft getreten , weil der Rhein den Stan !
von 5 Meter erreicht hatte . 2n Koblenz hat d « !
Wasser einigen Schaden angerichtet . Tief gelegen
Keller

^
der Ehrenbreitsteiner Leinpfad und ein Tei

des Werstgeländes in Koblenz -Lützel standen unte
Wasser .
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Neuschnee , Ski und Rodel gut .

Der Taunus

hat stch über Nacht wieder in eine ÄZinderlandschaft verwan¬
delt und lädt alle Sportbeslisienen zur unentgeltlichen Be¬

nutzung seiner festen aus bestem Pulverschnee her -

gestellten Decke freundlichst ein . Ob ireilich die Herrlichkeit
'

lange dauern wird , ist bei der Unbeständigkeit der
Wetterlage mehr als fraglich . Daher soll man aiL :

lange warten und die Winterfreuden genießen , so lange der
Beitrag zwischen Petrus und König Winter noch läuft . In
den Niederungen werden bereits wieoer Temperaturen bis

zu plus 6 Grad gemessen , was bekanntlich lein gutes Ze - chen
ist . Und vereinzelt traten um 11 Uhr wieder Niederschläge
auf . Auf den Höhen aber liegt der Neuschnee etwa
10 bis 12 cm hoch bei Temperaturen um minus 2 Grad

herum . So wird man heute auf der Platte , auf der
Hohen Wurzel , am Schläferskopf , an der
(Eifeinen Hand usw . im schönsten Schneeparadies mit
Ski oder Schlitten antreten können . Selbst am Chaussee¬
haus herrschten um die Mittagszeit noch gute Ski - und
Rodelmöglichkeiten , denn der Schnee liegt hier ( bei plus
6 Stab ) etwa 8 cm hoch . Auch das Feldberggebiet
meldet reichen Schneefall ( 14 cm ) , so daß bei Temperaturen
von minus 4 Grad auch hier der Sportler alles finden wird ,
was er braucht .

Sehr gute Sportmöglichkeiten herrsch " - in der Rhön .
Die Wasserkuppe mit ihrer 28 cm rucken Schneedecke wird so¬
gar noch von der Scphienhöhe bei 30 cm Neuschnee ( Gesamt -

Löhe 35 cm ) noch übertroffen . Gersfeld , Tammersseld etwa
15 cm bei Temperaturen von minus 4 Grad .

Auch auf dem Vogelsberg »st alles in bester Ord¬

nung . Minus 4 Grad und etwa 15 bis 20 em Schneehöhe
auf der Herchenhainer Höhe bzw . o - m Hohtrodskopf . Auf
dem Harz schneit es z . Zt . noch lustig weiter . Uno es sind
doch schon 12 bis 20 cm Neuschnee in der verganaenen Nacht
gefallen . Der Brocken meldet minus 6 Grad und 56 cm
Schneehöhe , Braunlage minus 2 Grad und 49 cm Schneehöhe .

Sehr gute Sportmöglichkeiten bietet jetzt auch wieder
der Schwa r z w a l d , Thüringer Wald und natürlich nach
wie vor das Schlesische Gebirge .

Sie haben die Auswahl , geehrter Sportler , geehrte
Sportlerin : Bitte , bedienen Sie sich . Aber areiien Sie

schnell zu .

„ KdF .
"

- Sportkurse .

Nun auch wieder Reitkurse iu Wiesbaden .

Nach längerer Pause beginnen in der kommenden Woche
in der Schloßreithalle ( Eingang Grabenstraße ) wieder die
„ KdF,

" - Reitkurse . Die Nachfrage ist so stark , daß für Frei -
tag , 12 . Febr . , abends 20 . 30 Uhr , im Hotel „ Union "

, Neu -
gasse 9 , eine Vorbesprechung aller Teilnehmer angesetzt wer¬
den mußte . Hier erfolgt gleichzeitig die Einteilung in
Gruppen für Anfänger und Fortgeschrittene , sowie die Fest¬
setzung der Übungsstunden .

Trocken - Skikursus .

Am Montag , 15 . Febr . 1937 , beginnt in der Turnhalle
der Hilfsschule , Luisenstraße , der nächste geschlossene Trocken -
Skikursus . Der Unterricht erstreckt sich auf fünf Doppel¬
stunden der wöchentlich einmal stattfindet . Durch vorberei¬
tende Skigymnastik werden die Teilnehmer gleichzeitig
körperlich geschult . Jeder muß im Besitz einer Jahressport¬
karte zum Preis von 30 Pfg . fein , worin eine Sportverstche -
rung eingeschlossen ist . Als Kleidung wird empfohlen Sport¬
dreß oder Ski -Anzug . Ski - Stiefel und - Stöcke wüsten mit¬
gebracht werden . Skier stehen in genügender Anzahl zur
Verfügung . Die Anmeldung erfolgt am Montagabend
vor dem Unterricht bei dem Sportlehrer .

Hilfsschule , Luisen st r . : Montags von 20 bis
22 Uhr .

Volkstanz für Männer und Frauen :
Aula , Blücherfchule : Freitags von 20 bis 22Uhr .

Schwimmen , für Männer und Frauen gemeinsam :

Augusta - Viktoria - Vad , Viktoriastr . : Donners¬
tags von 19 .30 bis 20 .25 Uhr und von 20 .45 Uhr bis 22 Uhr .
— Schwimmen nur für Frauen : Freitags von 21
bis 22 Uhr .

Kleinkinder - Eymnastik :

Hilfsschule , Luisenstraße : Dienstags von 15 bis
16 Uhr für Kinder von 3 bis 10 Jahren . — Studien¬
anstalt , Adolf - Hitler - Platz : Freitags von 15 bis
16 Uhr für Kinder von 6 bis 10 Jahren , und von 16 bis
17 Uyr für Kinder von 3 bis 6 Jahren .

Aufrufe zur Fachbuchwerbung 1937 .

Ministerpräsident Generaloberst Göring , Reichsminister
Dr . Goebbels , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und oer
Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von Schirach ,
erlaffen zur Fachbuchwerbung 1937 Aufrufe :

Unsere Zeit verlangt den kämpferischen Einsatz jedes ein¬

zelnen in unserem Volke , wo immer er sicht . Einsatzbereit sein
aber heißt nichts anderes , als nach der persönlichen Höchst¬
leistung im Dienst für das Ganze streben . Das große Ziel
kann nur erreicht werden , wenn alle in ihrem Berus und an
ihrer Arbeitsstelle das Beste geben , danach trachten , stch weiter
in ihrem Fach zu bilden und das eigene fachliche Können zur
Meisterschaft zu steigern . Fachbücher gehören darum in die
Hand aller Schaffenden . Denn aus ihnen gewinnt ein jeder
zum Wollen das Können ! Hermann Göring .

Werbung für das Fachbuch ist Arbeit am geistigen Rüst¬

zeug des werktätigen Volkes . Möge daher jeder schaffende
Volksgenosse einschen , daß es seine Sache ist , um die es geht ,
und daß er der Volksgemeinschaft und sich selber hilft , wenn

er in diesen Tagen den an ihn ergehenden Ruf nicht über¬

hört . Dr . Goebbels .

Wir fordern von uns selbst und von jedem anderen in

unserem Volke höchste Leistung , das heißt höchstes Können .
Diese Meisterschaft aber kommt aus Wissen und Erfahrung .
Veide hält das deutsche Fachschrifttum für jeden Schaffenden
bereit .

Darum erkennen wir als unsere Aufgabe , das Fachbuch in

jeder deutschen Arbeitsstätte als Berater neben die Jugend
und als Freund neben die Gereiften an die Arbeitsplätze zu
stellen . Zu ihrer Lösung rufe ich alle auf ! Betriebsführer
und Meister , gebt den Anstoß mit der Fachbuchschenkung an

Lehrlinge und Jungarbeiter ! Dr . R . Ley .
*

In jedem Jahr tritt die Jugend der Stirn und , der Faust
zum Reichsberufswettkampf an . In diesem großen Wett¬
bewerb wird nach dem Grundsatz der Leistung eine sozia¬
listische Auslese betrieben . Die Sieger in den verschiedenen
Berufen erhalten in ihrer weiteren Ausbildung eine plan¬

Der Einsturz der Saale - Brücke bei Beruburg .

HW
MI

„ "HM » / ■: :

Die 80 Meter lange Seilbahnbrücke , die die Werkanlagen der Deutschen Solvay - Werke in Vernburg
mit den jenseits der Saale liegenden Steinbrüchen verbindet , stürzte , wie wir bereits gestern gemeldet

haben , plötzlich ein . In wenigen Augenblicken sackten die schweren Eisenteile der Brücke hinab in den

Flutz . Einer der Kähne , die gerade Kalkstein verluden , wurde völlig in die Saale gedrückt . Menschen
kamen bei dem Unglück nicht zu Schaden . ( Scherls Bilderdienst , K .)

20

Mag en beschwer den
Darm - und Gallenleiden , das echte Waaning - Tilly - Oel
leistet oft gute Dienste . Nur in Apotheken . Gr . Tropf¬
flasche 1 .75 — 36 Kapseln 2 .25 Bestandt a . d . Packung .

Die „ Fachbuchwerbung 1937 “ wird am 26 . Februar 1937 ,
Uhr , mit einer Kundgebung der Reichsschristtumskammer

und der Deutschen Arbeitsfront im Sportpalast zu Berlin er¬
öffnet werden .

mäßige Förderung . In diesem Zusammenhang verdient die
Werbung für das deutsche Fachbuch besondere Beachtung . Das
Fachbuch trägt dazu bei , dem jungen Menschen ein gründliches
Berufswissen zu vermitteln , und löst durch seine vielseitigen
Anregungen schöpferischer Kräfte aus . Es eignet sich insbe¬
sondere vorbildlich für die Auszeichnung der Kameraden , die
sich im beruflichen Wettstreit mit guten Leistungen unter Be¬
weis gestellt haben . In diesem Sinne begrüße ich die deutsche
Fachbüchwerbung und wünsche ihr großen Erfolg .

Baldur von Schirach .

Eerichtssaal .

* Schnöder Bertrauensbruch . Dem 31jährigen Georg K .
war als Verwaltungsstellenleiter einer beruflichen Organi¬
sation die gesamte Verantwortung für die Kassengeschäfte
übertragen worden . Diese Vertrauensstellung hatte er dazu
benutzt , sich Gelder dieser Organisation anzueignen und für
Privatzwecke auszugeben . Bei einer Revision wurde fest -

gestellt . daß er aus der Zeitschristenkasse , die er persönlich
verwaltete , den Betrag von 190 RM . an sich genommen
hatte , ebenso 80 RM . Beitragsvorauszahlungen . Von einem
Bankkonto erhob er unberechtigt 95 RM . Die Nach¬

prüfungen der Geldeingänge aus Versammlungen und Spen -
oen aus Veranstaltungen ergab einen Fehlbetrag von etwa
1500 RM . Im November v . I . wurde der ungetreue
Kassenverwalter in Untersuchungshaft genommen . Sein
Geständnis erleichterte die Beweisaufnahme , die eine ein¬

gehende Nachprüfung der einzelnen Straffälle brachte . Die

Große Strafkammer Wiesbaden verurteilte den Angeklagten
wegen fortgesetzter Unterschlagung und Untreue zu einem

Jahr sechs Monaten Gefängnis und 100 RM . Geldstrafe .
Die bisher erlittene Untersuchungshaft wurde angerechnet .
Da die seinerzeitige Verhaftung des Angeklagten eine ge¬
wisse Beunruhigung in die Kreise der Organisation hinein¬
getragen hatte , sei es als erfreulich zu bezeichnen , wie der

Vorsitzende in der Urteilsbegründung ausführte , daß der

Strafprozeß in breiter Öffentlichkeit verhandelt werden
konnte . Der Angeklagte nahm die Strafe sofort an .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Noch immer setzt sich die Zufuhr kalter Meeresluft auf

das europäische Festland fort . Sie zeigt stetige Temperatur -

abnähme mit her Höhe , so daß das Wetterflugzeug am

Donnerstag bei 6400 Meter den sehr niedrigen Wert von

minus 44 Grad feststellen konnte . Die auftretenben Nieber -

schläge fallen baher meist als Schauer und im Gebirge als

Schnee . Der Witterungscharakter bleibt auch weiterhin

unbeständig , wirb aber nicht durchweg unfreundlich fein .

Witterungsausfichten bis Samstagabend : Häufig

aufheiternd und meist trocken , nachts verbreiterter Frost ,

veränderliche Winde .

tUieteorologiftfce Beobachtungen in Wiesbaden
(fthmaitaiiön beim Stöbt . Aor diunoemmnu .

Datum 11 Februar >93 , 12. Febr .

Cristen 1 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Süfi - (
druri < auf 1‘ un6 NorrnaNchrvere
red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) . . . .
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Wetter • . •
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12. Febr . >937 : Niedrigste ST
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vormittags — Std . 6 Mm .
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*

1
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nachm «
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wollig

5 .4.
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itags 1

1. 7
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2.3.
0.0.

Sw . 42 >

0. 6
bedeckt
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Mm .

Wafserstand des Rheins

am 12 . Februar 1937

B ie b r ich : Pe <ie > 3,24 m gegen 3 29 tn gestern
Ql t H A 0 M ■ 3 63 3 70soi n g en 0 n ßp *
Mainz : 2,63 M ff 2 69 ti w
Kaub : 4 .46 450

Köln ; M 5,74 f, n 5,82 ff

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
1 und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Hergestellt in den Persilwerken .

ATA
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Detmold ,

MS

Nachruf .

filcin - RnKige

Herrn Dr . jur .

Hermann Pieper

Vorstand und Aufsichtsrat

Düsseldorf , den 11 . Februar 1937 .

Nachruf

Herrn Dr . jur .

Apotheken und Drog

Düsseldorf , den 11 . Februar 1937 .

nahe4e81Ma * tatr . rTelephoa27300

KabmSie offenerer

reilzahlNg !

Herren- M

Arthur Stuckart
Wiesbaden ,

Vertreter ,
Adolfsallee 21 .

Besuch
unverbindlich .

Vergebt
di « hungernde «

Vögel nicht .

Herzkranke und an Arterien¬

verkalkung Leidende

„ Vasosalvin " ist völlig unschädlich ,
frei von allen Nebenwirk . u . gut be¬
komm ! . In all . Apotheken zu haben

Vasosalvin Laboratorium Leipzig . C. 1.

Plötzlich und unerwartet verloren wir am Mittwoch , den 10 . Februar ,

kurz nach Vollendung seines 60 . Lebensjahres , den Syndikus unserer Firmen

Für die so zahlreichen Beweise wohl¬
tuender Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer geliebten Entschlafenen

Johanna Nitschke
sowie für die reichen Blumenspenden sprechen
wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Hahn
für die trostreichen Worte und dem Frauen¬
chor des Männergesangverein „ Union “ für
liebevolles Gedenken bei der Trauerfeier .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Nitschke

Hauptw . d . Sch .

Wiesbaden , Dreiweidensrr . 1, 11 . Febr . 1937 .

Hermann Brinkmann

Betty Brinkmann
geb . Sack

Vermählte

Masthefen y2 k ? 1 . 10
■ e * e . zerhackt y2 kg 1 . 00
Wild - und Geflügelhandlung

PK . Höher Ww .

Zum Eintopf !

Huhn auf Reis

Am Mittwoch , den 10 . Februar , verloren wir plötzlich und unerwartet

den Syndikus unserer Firmen

MN - Njlelmm .

Im Auftrage der Erbin versteigere ich
Montag , d . 15 . Februar 1937 , norm . 9 % Uhr
in der Wohnung zu Wiesbaden

31 Karlstrabe 31 . 2. Etage
1 sehr gut . schwarz . Stutzflügel ( Fabr . Mand ) ,
1 - u . 2tür . Kleiderschränke , Elasschrk .. Wasch¬
kommode u . Nachttisch . Kommoden . Tische u .
Stühle . Betten , Rohh .- Matr . . Federbetten ,
Sviegel aller Art , Nähmasch . . Teppich . Wand¬
uhren . Bilder . Wäsche u . Kleidungsstücke ,
Bücher . Barometer . Nivv - und Ausstellgegen¬
stände . Geldkassette , emaill . Gasherd . Leiter ,
Küchenmöbel freiwillig meistb . geg . Barzahl .
Besicht . 1 Stnndr vor Beginn der Bersteig .

Julius Jäger
Tarator . beeid , u . öfsentl . best . Versteigerer

Luisenstrabe 9 — Telephon 22448 .
40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

Der große Umsatz

beweist die Qualität
meiner

Spitztöten - Tabake
miiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiii

1OO g 40 H grün
1OO g 50 gelb
1OO g 60 4 blau
250 g 75

WM - VlÄ - M
Bleichstraße 9 , Ecke Helenenstr .

der

Henkel & Cie . AG .

Henkel & Cie . G . m . b . H

Zum Eintopf !
Hühner , I , Sorte 500 g 1 . 10

Zerhackter Hase 500 g 1 . 00

sowie alles andere Wild

und Geflügel billigst

Jakob Häfner
Wild - u . Geflügelhandlung

Telephon 27111 Marktplatz 1

Achtung
Brennholz !
1 Wagen Spreißelholz

14 950 kg . bestehend aus Säum¬
lingen und Abschwarten , bis
3 Meter lang , meistbietend im
gesamten gegen Barzahlung am
13 . Februar , vormittags 9 Uhr
im Bahnhof Wiesbaden - West zu
versteigern . Güterabfertigung .

Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
dann gebrauchen Sie die feit Jahrzehnten vorzüglich bewährte schmerz ,

stillende Heilfalbe „ Gentarin
"

Erh . in allen Apotheken .

Evangelischer Bund
Sonntag , 14 . Febr . 1937 , nachm . 5 Uhr , Ringkirche

BUNDESFEIER
„ Der Christ im Geisteskampf der Gegenwart “

Pfarrer Schemel - Nierstein ) .

( Solisten u . Ringkirchen - Orchester

20 Jahre jünger ExiÄg
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserbell , unschädlich . Kinder -
leieht -zu handhaben . SeitiJahrzehnten ' erprobt von Tausenden , Professoren ,
Aerzten usw . gebraucht und empfohlen . Durch seine Güte Weltruf erlangt !
Für Ihr Haar ist das Beste gerade gut genug ! Man lasse sich nichts als
ebenso gut aufreden . Exlepäng bleibt Exlepäng ! Preis M. 5,70 , H Flasche
M . 3, — . Für schwarze Haare oder dunkle , welche schwer annehmen ,

„ Extra stark “ M . 9,70 , % Flasche M. 6 .— . Überall zu ’.häben -
Exlepäng . G . m . b . H . , Berlin SW 6 1/157

Wiesbaden , Yorckstr . 18

13 . Februar 1937 .

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
-Ms 50 mm Höhe -

werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet

Am 7 . Februar entschlief nach schwerer
Krankheit unsere herzensgute inniggeliebte
Schwester , meine treue Freundin

Frau Lina von Buengner
geb . Weir .

In tiefer Trauer :

Die Schwestern und

Lisa von Wolff .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1937 .

Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden .

■ und Mn Wmine Men !
♦rmiWII Es ist ein grober Fehler ,* einen einfachen Husten zu
unterschätzen . Manch schweres Leiden bat auf diese
Weise begonnen . Ein Husten rükrt von der Ent¬
zündung der Schleimhaut des Vronchialweges her .
und wenn man nichts dagegen tut . dann kann diese
Entzündung sich nach den Lungen verbreiten , und
das bedeutet eine grobe Gefahr . Ein Radikalmittel
von durchgreifender Hilfe ist unsere Sustenkur .
1 Flasche Floradix Spitzwegerichsaft , 1 Packung
Brouchialtee allein echt mit Schutzmarke Floradix .
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisch . Untern ., Marktstr . 13 , neben Uhrturm

Länger als ein Jahrzehnt ist der Verstorbene an führender und verant¬

wortlicher Stelle unseres Unternehmens tätig und als Personalchef im

Besonderen unserer Gefolgschaft jederzeit ein warmherziger und verständnis¬

voller Berater gewesen . Seine reiche Lebens - und Berufserfahrung , sowie

ein umfassendes Wissen befähigten ihn , im Dienste unserer Firmen eine er¬

folgreiche Arbeit zu leisten und der Geschäftsleitung ein hochgeschätzter

Mitarbeiter zu sein , dessen Andenken wir allezeit treu bewahren werden .

Die echten Zirkulin -Knoblauch »
Perlen stets frisch u . bestimmt m
haben bei R . Brostuskö . Bahnhof »
Drog . , Babnhofstr . 13 . Ruf 24944 .

Die Zirkulin - Knoblauch - Perleu
sind bestimmt u . frisch zu erh . tu
der Drogerie Machenheimer , Ecke
Bismarckring u . Dotzheimer Str

Zirkulin zu haben in der
Drogerie Witzel .

Michelsbera 1L

wirb Pit sagen

wo es gibt den

rechten wogen

ÜWNll !
billigst . Höchste Kückenausbeute .

Neueste Brutmaschine .
Drehler , Wiesbaden - Erbenheim ,

Frankfurter Strane 56 .

Hermann Pieper
geb . 25 . 12 . 1876 .

Der Verstorbene hat länger als ein Jahrzehnt an hervorragender Stelle

unserer Unternehmungen gewirkt und seine reiche Lebenserfahrung ebenso

freudig in den Dienst unseres Hauses gestellt , wie sein umfassendes Wissen

und ein großes berufliches Können .

Wir verlieren in dem Dahingegangenen einen wertvollen Mitarbeiter

und Freund , dessen Andenken in unserem Kreise für immer fortleben wird .

Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Henkelwerke .

beugen vor gegen :

vorzeitige

Alterserscheinungen

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

geruchlos , geschmacklos

Mit rotem \
' Ring ein

'

Tintenkuli
ist schreibsidier .

Fragen Sie

KOCH AM ECK

O Zur Gustavsburg •
Karlstraße 3 Telephon 25940

Morgen Samstag u . Sonntag

SCHLACHTFEST Es
Heute abend Wellfleisch u. Bratwurst m. Kraut
Zu freundl . Besuch ladet ein Familie Ullrich .

Restaurant Straßenmühle

iS - s Metzelsuppe
Als Spezialität : Schlachtplatten ,
Kaffee m . Schmierkäse , la selbstge¬

kelterter Apfelwein u . Rheinwein u . alles andere in
bekannter Güte . Es ladet ein Heinrich Klein u . Frau .

Seite 8 . Nr . 36 .
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